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Politische Tages - Rnnd schau .

— Die schreienden Mißstände im Jrren -

pflegewesen , welche durch die letzten bezüglichen Prozesse

zum Theil aufgedeckt wurden , haben glücklicher Weise Ver¬

anlassung gegeben , daß sich die deutschen Staatsregierungen

eingehender mit der Sache beschäftigen . Jetzt eben wieder

hat das bayrische Staatsministcriuui des Innern sämmtliche

Negierungen und Kammern des Innern beauftragt , insoweit

dies nicht bereits in jüngster Zeit geschehen ist , im Laufe

dieses Jahres die in ihrem Bezirke befindlichen öffentlichen
und Privat - Jrrenanstalten , sowie die Anstalten zur Unter¬

bringung und Verpflegung von Kretinen , Idioten und Blöden

durch Kommissare unter Zuziehung der stündigen Amtsärzte

bezw . jener Aerzte , welche den ärztlichen Anstaltsdienst zu

besorgen haben , in Bezug auf Organisation und Betrieb ,

auf ärztliche , pflegliche und ökonomische Verhältnisse , sowie

auf bauliche und innere Einrichtungen einer Untersuchung

unterziehen zu lassen und die Ergebnisse dieser Inspektion

dem Staatsininisterium des Innern vorzulegen .

— Italien und der Papst . Aus Rom , 4 . April ,

schreibt uns unser Korrespondent : Die Anhänger Crispis

bilden eine einflußreiche Minorität und bereiten dem

Ministerium Rudini , das sich nur auf eine schwankende

Mehrheit stützt , viele Schwierigkeiten ; es ist daher natürlich ,

daß dasselbe neue Freunde zu gewinnen sucht . Man hat

nun aus der Theilnahme , welche der Papst an dem Miß¬

geschick der Italiener in Afrika nahm — er verschob z . B .

infolge von dort eingetroffener Hiobsposten zweimal die

Feierlichkeiten zur Erinnerung an seine Salbung — schließen

zu dürfen geglaubt , daß derselbe einer Annäherung an das

Königreich nicht abgeneigt sei , und der ministerielle

„ Don Chisciotte " erörtert bereits die Frage , ob die

Katholiken sich nicht künftig am politischen Leben betheiligen

sollten . Diese Hoffnungen werden sich indessen , wie ich aus

dem Vatikan nahestehenden Kreisen vernehme , nicht erfüllen .

Man zweifelt dort , daß Rudinis Politik von der seines

Vorgängers viel abweichen werde . Rom ist auch unter einem

gemäßigten Kabinett eingenommen worden ; ein solches hat

ferner das Garantiegesetz eingebracht . Von den jetzigen

Ministern steht besonders Costa im Vatikan in sehr schlechtem

Angedenken , weil er s . Zt . als Untcrstaatssekretär das Civil -

ehegcsetz redigirte . Das Kabinett Rudini mag daher wohl

äußerlich in mancher Hinsicht entgegenkommender gegen den

heiligen Stuhl sein als Crispi , im Prinzip kann es aber

von dem früher eingenommenen Standpunkt nicht viel ab¬

weichen . Der Papst hat daher jetzt nicht Anlaß , sein Ver¬

halten dem Quirinal gegenüber zu ändern . Zudem haben

die Katholiken auch kein sonderliches Vertrauen auf den

Bestand des zeitigen Kabinetts , welches nach ihrer

Ansicht kaum aus dem schwierigen Dilemma zwischen
dem durch die Afrikapolitik verletzten Nationalstolz

und den fiuanzieflen Nöthen als Sieger hervor¬

gehen dürfte . Durch die Rudini eventuell gewährte Hülfe

würden die Klerikalen der Früchte ihrer langen Zurück¬

haltung nicht nur verlustig gehen , sondern auch einen Theil

der Unpopularität auf sich laden , welche die unfehlbar trifft ,
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Die deutsche Maßigkettssache 1895 .

Als im Jahre 1883 der „ Deutsche Verein gegen den

Mißbrauch geistiger Getränke "
zu Kaffel begründet wurde ,

standen die Mäßigkeits - Vereine in keinem guten Ruf . Sie

hatten nach einem großartigen Aufschwung in den vierziger

Jahren argen Schiffbruch gelitten , und da es genug inter -

essirte und verblendete Gegner gab , so traf das Sprichwort

Wer den Schaden hat , braucht für den Spott nicht zu

sorgen
" hier in reichem Maße zu . Seit 1883 hat

die Müßigkeitssache außerordentlich viel an Achtung

und Beachtung gewonnen , bei uns in Deutschland

so gut wie im Auslande . Das ist bei uns vor¬

nehmlich das Verdienst der Männer , die den genannten

Verein begründeten und das Werk mit geringeren Illusionen

und größeren Kenntnissen in Angriff nahmen , als ihre

Vorgänger . Wie viel sie bereits erreicht haben , geigte recht

deutlich die letzte Generalversammlung des Vereins . Man wagte

sie in der großen Biermetropole München abzuhalten . Eine

Volksversammlung im prächtigen Rathhaussaale stimmte be¬

geistert denRednern zu,die auch das „ bayrische Morphium nicht

schonten , und diese Rednerwaren Norddeutsche und Süddeutsche ,

gelehrte Mediziner , Arbeitervertreter und Geistliche beider

Konfessionen . Am folgenden Tage berieth der Verein im

Saale der bayrischen Akademie der Wissenschaften , und deren

berühmter Präsident , Max v . Pettenkofer , stellte sich ent¬

schieden zu den Ketzern , die gegen den Bier - und Wein -

und sonstigen Alkohol - Kultus sich empören . Und bald darauf

folgte eine Audienz bei der gelehrten Tochter des Prinz -

regenten , Prinzeß Therese , die aus herzlicher Zustimmung zur

Sache das Protektorat über die bayrischen Mäßigkeits - Vereine

übernahm . Und wie in Bayern , so wächst ,
auch anderwärts

der Widerstand gegen übermäßige Trinkerei und Trunksucht .

Der Deutsche Verein gegen den Mißbrauch geistiger Ge¬

tränke zählt nunmehr 8658 Mitglieder und Anhänger , die

größtentheils zu 32 besonderen Bezirksvereinen und

63 Vertreterschaftengehören . Die Mitglieder zahlen mindestens

2 Mk . Jahresbeitrag , die Anhänger nur 50 Pf . ; dem Bei¬

trag entspricht die Lieferung von Schriften . Die Jahres¬

einnahme betrug 22,751 Mk . , die Ausgabe 20,751 Mk . , beiden

erheblich mehr als je vorher . Auch die Leistungen wuchsen . Von

seinen beiden Zeitschriften , den monatlichen „ Miltheilungen ,

die seit Kurzem „ Müßigkeitsblätter
" heißen , und den viertel¬

jährlich erscheinenden „ Blättern zum Weitergeben wurden

zusammen 133,800 Hefte verbreitet ; von besonderen Schriften

wurden 48,433 Stück verkauft . Der Verein verlegte selbst einige

Bücher , die zur Aufklärung gegen den Volksfeind Alkohol be¬

sonders dienlich erscheinen ; so hat er eine für Lehrer bestimmte

Preisschrift von H . Droste in dem einen Jahre in über

20 000 Exemplaren verbreitet , eine andere , „ Zum Schutze

unserer Kinder vor Wein und Bier und Branntwein "
, m mehr

als 10 000 . Er wurde von manchen Behörden und Privaten

dabei kräftig unterstützt . Der Aufklärung dient auch eine

Zeitungs - Korrespondenz , aus der gegen 400 Redaktionen ge¬

legentlich Aufsätze und Notizen im Sinne des Vereins ent¬

nehmen . Der Verein unterhält auch eine Fach - Bibliothek ,

die besonders für Redner und Schriftsteller bestimmt ist . Er

läßt ferner zahlreiche Vorträge abhalten , theils in öffent¬

lichen Versammlungen , zu denen Jedermann Zutritt hat ,

aber auch für bestimmte Kreise , wie Lehrer , Studenlen und

Arbeiter . Allein der Geschäftsführer des Hauptvereins ,

Dr Bode in Hildesheim , hielt 27 Vorträge im letzten ^ ahre

auf Reisen . Aber auch andere Redner , wie Dr . Brendel tn

Bayern und Pastor Josephson in Westfalen , haben sich mehr

als je zuvor in den Dienst des Vereins gestellt .

Bessere Einrichtungen müssen den besseren Anschauungen zu

Hülfe kommen , um den Alkohol zu bedrängen . Diese besseren

Einrichtungen zu schaffen , bemühen sich besonders die Bezirks¬

vereine , indem sie Kaffcchallen , Trinker - Heilanstalten , Le,e -

zimmer , Volksheime 20. unterstützen oder anregen . ~ er

Hauptverein beschränkt sich hier auf die Förderung des Jntcrestes

und Vermehrung der Kenntnisse . Doch sammelt auch er

Gelder für Unterstützung unbemittelter Trinker in Heil¬

anstalten , sowie für die Beeinflussung der Gefangenen , und

er hat die Familienpflege von Trinkern begonnen , indem er

den Patienten geeignete Familien nachweist . Sodann regt

er bessere Einrichtungen hie und da an , z . B . bet den

Eisenbahn - Direktionen den Verkauf von frischem Wasser an

den Zügen und bei den Wirlheu die bessere Pflege der

nichtalkoholischen Getränke und die Einführung eines Stunden¬

geldes zur Befreiung vom Vcrzehrungszwang .

Drittens besteht der Verein , um eine bessere Gesetzgebung

herbeizuführen . Das Trunksuchts - Gesetz , das bekanntlich auf

die lange Bank geschoben ist , war auf sein Drängen aus¬

gearbeitet und eingebracht . Der Verein verlangt ein kräftiges

Einschreiten des Gesetzes gegen das Uebermaß der Alkohol -

Verkaufsstätten , besonders auch gegen die Branntwein - Klein¬

handlungen , gegen das Kreditiren der Getränke , gegen ihren

Verkauf an Kinder und Trunksüchtige ; ferner verlangt er die

Entmündigung und Zwangsheilung des Trunksüchtigen ( je nach

Erforderniß des Falles ) und Schutz der Familien und des

Publikums vor gemeingefährlichen Trinkern . Der Verein

läßt andauernd die Spezialfragen dieser Gesetzgebung von

Sachkennern besprechen , sowohl in seinen Jahresversamm¬

lungen als auch Kommissions - und Vorstandssitzungen , und

legt deren Beschlüsse dem Reichstag , dem Bundesrath und

anderen Behörden vor . Der Verein ist kürzlich auch für

die Ausdehnung der Konzessionspflicht auf den Branntwein -

handel der Konsumvereine und den Ausschank der Schnaps¬

kasinos re . in Petitionen eingetreten .

So ist die Arbeit des großen deutschenMaßigkelts - Vereins

eine sehr mannigfaltige , lieber 58,000 Postsendungen gingen

voriges Jahr von seiner Geschäftsstelle in Hildesheim aus ;

diese Zahl beweist allein schon , daß im Vereine fleißig ge¬

arbeitet wird . Ausreichend gegenüber all den Schäden und

Gefahren des Alkoholismus ist freilich diese Arbeit bei

Weitem nicht , das wird gern zugestanden . Es müssen noch

viele Tausende unserer Landsleute aus ihrer Gleichgültigkeit

oder Unthätigkeit herausgerissen werden , ehe die Fortschritte
der Müßigkeitssache wirklich befriedigend sein können , bä .

hinauszuführen aus den Grenzen der Häuserreihen , sie hin¬

zugeleiten zu den stolzen Gebirgskuppen des Kreuzberges

und Spandauer Bockes und sie einzumeiben in die idyllischen

Freuden eines Berliner Frühlings - Bockfestes, .
muß er

wiederum in der Stadt verbleiben und hier seine Krenz -

und Querzüge unternehmen .

Und es ist nicht einmal viel von dieser Woche zu be¬

richten . Vor einem Jahr , ja , da war das anders , da hätte

Jeder von der litterarischen Gilde zehn Hände haben können ,

um all das Schöne und Erfreuliche niederzuschreiben , was

sich auf den achtzigsten Geburtstag unseres großen Alt¬

reichskanzlers vollzog . Diesmal ist der Bismarck tag hier

stiller , als man es sonst gewohnt , verlaufen , weil das

Echo des letzten April noch zu stark war , und in Friedrichs -

ruh selbst war ja auch das Gleiche der Fall . Uebrigens

stimmen die Berichte Derjenigen , bk den Fürsten an

seinem Geburtstage zu sehen Gelegenheit hatten , darin

überein , daß seine geistige Frische erstaunlich und

sein körperliches Befinden vorzüglich ut und das ;

ihm der „ neueste
" Mosel genau so gut gemundet

hat , wie vor einem Jahre . Apropos Mosel - man spricht

immer von den Getreuen von Jever und neuerdings auch

von den Getreuen von Butzbach , aber von den Getreuen

von Hausmann ist weiteren Kreisen nichts bekannt . Ein

behagliches , holzgetäfeltes Kneipzimmer , acht bis zehn Herren

sitzen in demselben an einem der letzten Februartage an

einem langen , blitzblank gescheuerten Holztisch , auf dem in

weitbauchigen Schalen geröstete Brodschnittchen liegen ; eine

Reihe von Flaschen und eine größere Zahl von Glasern

ergänzen dies anheimelnde „ Stimmungsbild " . Die einzelnen

Flaschen bergen verschiedene Sorten des neuesten Mosel¬

weins , jede ist mit einer Nummer versehen , jede wird

sorgsam geprüft , man spricht nicht viel , sondern

widmet seine ganze Aufmerksamkeit dem edlen Naß ,

das bedächtig eingeschlürst wird . Und nachdem
,

.jeher

fein Urtheil gewonnen zu haben scheint , geht
' s zur
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13,000 Abonuentr «

Dienstag , den 7 . April .

Anzelgen -PretS r

Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »

15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —

Reklamen die Pctitzcile für Wiesbaden 50 Pfg -,
für Auswärts 75 Pfg .

441 . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgabe », - » ' rugs -Preisr
50 Pfennig monatlich für beide Ausgabe »

zusammen . — Der Bezug kann lederzelt be¬

gonnen werde « .

(Nachdruck verboten .)

Berliner Stimmungsbilder .

AprUlaunc « . — Die Getreuen von Hausmann und der

Bismarckwei « . — Die Ausstellungen .

Berlin , den 4 . April .

Im Zeichen bes Osterhasen steht unsereStadt —

an allen Ecken unb Enden trifft man auf die drolligen Nach¬

bildungen des beliebten Vierfüßlers , der einer umfangreichen

Industrie Beschäftigung und Absatz gewährt denn nicht nur

in Ehoeolade und Marzipan allein wird er dargestellt , auch

in Bronze , in Porzellan , in Marmor , in Gips , tn Pappe ,

selbst , im Gegensatz zu seinem sonstigen Wohlgeschmack , tn

Seift , ja , als zierliche Püppchen verkleidet man ihn und

zieht ihm wie einer Balleteuse luftige Röckchen an . Das

Urbild all dieser Darstellungen aber , dem man tm

Gegensatz zu Brehm plötzlich einen Eier - ^ eichthuin

untergeschoben hat , um welchen ihn die fleißigste
Henne beneiden kann , hat es am schlauesten gemacht — es

hat seinen Winterpelz anbehalten und lacht der thörichten

Menschen , die in frohem Wahne bereits die Sommersachen

herausgesucht hatten und vergnügt „ grüne Ostern .
tm

Freien zu feiern gedachten ! Eine Frühlingstäuschung durfte

es sein , einer jener beliebten Scherze des wetterwendischen

Knaben Lenz , der uns noch vor Kurzem so sonnig und ver¬

heißungsvoll angelacht , der in uns die kühnsten Hoffnungen

aus im Freien während der Osterfeiertage zu trinkende Mai¬

bowlen erweckt und uns nun so gehörig in den April

geschickt hat ! Nichts von würzigen Bowlen unter

dem blauen Himmelszelt , von lustigen Picknicks mitten

im Grünewald , von frohen Wanderungen die Spree und

Havel entlang , mürrisch prasseln wieder die Holzscheite tm

Kamin , mürrisch erzählen uns unsere Freunde , daß sie so

etwas wie Influenza wieder in ihren Gliedern verspüren ,

und mürrisch taucht der Feuilletonist die Feder m das

Lmtenfaß , denn statt , wie er so gern gewollt , die Leser

geheimen Abstimmung , und auf kleinen Zettelchen wird die

Sorte aufgeschrieben , die am besten gemundet hat — unter

feierlicher Stille wird das Ergebniß verkündet und die

Majorität bestimmt den „ Bismarckmein "
, von dem dann

ein Kistchen als Gabe der Stammgäste der Hausmannschen

tranlichen Weinhandlung am 1 . April in Friedrichsruh an -

langt . Einstimmig — man bedenke zehn Weinzungen !

— war in diesenl Jahre ein herrlicher 93er Mosel gewählt
worden , und der Poet der „ Hausmänner

"
, die sich aus

Schriftstellern , Künstlern , Gelehrten , Juristen , Offizieren re .

zusammensetzen , Johannes Trojan , durfte diesmal mit

besonderem Recht singen : ---

„Wie allgemach die Zeit verlies ,

Stuci
und ein halbes Jahr ,

eschah es , daß der Küfer rief :

„ Jetzt ist er gut und klar .
"

Wir schlürften ihn sein langsam ein ,
Wir probten mit Bedacht ;
Der uns erschien der beste Wein ,
Sei heut ' Dir dargebracht . --

Wie hat der .Herbst versagt so oft .
Was uns der Lenz verhieß !

Aus das wir lang ' umsonst gehoflt ,

„ Solch ein Gewächs ist dies "
.
" ---

Und von diesem Gewächs ging von den „ Getreuen von

Hausmann
" auch den Getreuen von Jever eine Sendung

zu , den . .
„ Getreuen von Jever im Friesenland ,

Nicht fern der nordischen See ,
Ein herzlicher Gruß sei Euch gesandt
Von Mannern am Ufer der Spree ---

--- Und klingen von fernher mit Euch an

Und rufen , daß laut es schallt :

Hoch soll er leben , der theuere Mann ,
Der Alte im Sachsenwald !" --

Haben wir erst das Osterfest hinter uns , so geht es mit

vollen Segeln den großen Ereignissen des Sommers zu ,

unseren beiden Ausstellungen , auf deren Gebieten letzt mit
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die für Afrika zu einem weuiger energischen , aber auch
weniger gefährlichen Vorgehen rathen . In den Aufforde¬
rungen , welche bei jeder Krisis in Italien an die Katholiken
gerichtet werden , sehen diese jedenfalls ein Zeichen der Be¬
deutung , welche sie erworben haben , und ein Unterpfand für
die Rolle , welche sie vielleicht in Zukunft zu spielen berufen sind .

— Der sizilianischen Frage , deren ordentliche
Lösung Italien viele , ja , bei der finanziellen Misere des
Staates fast unüberwindliche Schmierigkeiten bereitet , ist
wieder einmal naher getreten worden . Die „ Agenzia
Stefans

" veröffentlicht ein Dekret des Königs , durch welches
für ein Jahr ein königlicher Civil - Kommiffar für alle

Provinzen Siziliens mit dem Amtssitz in Palermo eingesetzt
wird , der zugleich die Präfektur Palermo verwalteu wird .
Der Kommissar ist mit den politischen und administra¬
tiven Machtvollkommenheiten der Minister des Innern ,
der Finanzen , der öffentlichen Arbeiten , des Unterrichts und
des Ackerbaues bekleidet , lieber diejenigen Angelegenheiten ,
welche speziell die öffentliche Sicherheit und die Verwaltung
t>er Gemeinden Siziliens betreffen , auch über diejenigen ,
welche der Regelung der Centralregierung Vorbehalten
sind , haben die Präfekten Siziliens sich mit dem
Kommissar ins Vernehmen zu setzen . Der Kommiffar wird
eine außerordentliche Revision der Budgets der Provinzen
und Gemeinden zu versehen haben , damit alle Ausgaben
den Stenerkrüften angemessen seien . Dieses vorliegende
Dekret wird dem Parlament vorgelegt und znm Gesetz um -

zewaudelt werden . Die Regierung wird außerdem im Parlament
: inen Gesetzentwurf , betr . die Ausfuhrzölle auf Schwefel
and betr . die Errichtung einer Vertretung der Bergmerks¬
interessen , einbringen . Bei letzterem Gesetzentwurf wird be¬
sonders die Lage der Bergarbeiter berücksichtigt werden . —

Durch ein weiteres Dekret vom Samstag ist der Senator
Graf Codrochi zum Minister ohne Portefeuille und Civil -

Kommiffar für Sizilien ernannt worden . Ob diese Versuche ,
der unglücklichen Insel zu helfen , von größerem Erfolg gefront
sein werden , als die bisherigen , meist unglücklich gewühlten
Experimente , ist füglich zu bezweifeln .

— Rußland und die Türkei . Aus Petersburg
wird uns geschrieben : Man giebt sich hier die größte
Mühe , möglichst auffällig vor aller Welt darzuthun , daß
Rußland und die Türkei im besten Einvernehmen leben
und m allen wichtigen Fragen Hand in Hand gehen . Die
beiden Abgesandten des Sultans , Kiamil Bey und Kenan

Bey , sind die Löwen des Tages , nicht nur bei Hofe und in
der Gesellschaft , sondern auch in der offiziellen diplomatischen
Welt . Kiamil Bey hat sich stets als einer der eifrigsten
Anhänger eines Zusammengehens zwischen Konstantinopel
und Petersburg gezeigt ; es war daher natürlich , gerade
diesen herzusenden und ihn mit den Verhandlungen über
eine schwebende , sehr heikle Frage zu betrauen . Es handelt
sich nämlich um die Erneuerung des Defensiv - Vertrages von
Unkar Skelessi , welche russischerseits in Vorschlag gebracht
worden ift ______________

Deutsches Keich .
* Hof - und Personal - Nachrichten . Aus Porto Euipedocle ,

6 . April , wjrd gemeldet : Das deutsche Kaiserpaar ging
heute früh , 10 Uhr , hier ans Land , von einer zahlreichen Volks¬
menge lebhaft begrüßt , und begab sich sogleich zur Besichtigung der
im Süden Girgentis belegenen Alterlhümer . Um 11 Uhr kamen
die Majestäten dort an und besichtigten die Tempel der Juno
Luciua , der Concordia , des Herkules , des Jupiter , des Castor
und Pollux und die Grotte Fragapane . Die Majestäten
drückten dem Profeffoe Salinas mehrfach ihre Bewunderuug
aus . Ueberall wurde das Kaiserpaar vom Volke aufs
Wärmste begrüßt . Nach der Besichtigung überreichte der Bürger¬
meister von Girgenti der Kaiserin einen prachtvollen Blumen¬
strauß mit Bändern in den deutschen und italienischen Farben , und
dem Kaiser eine prachtvolle etmskische Vase in einem schön ge¬
arbeiteten Behälter . Um 12 Uhr kehrten die Majestäten unter den
jcgeiftertcu Zurufen der Bevölkerung nach Porto Empedocle zurück ,
während die Musik die deutsche und italienische Volkshymne spielte .
Das Kaiserpaar verließ an Bord der „ Hohenzollern " den Hafen zur
Weiterreise uach SyracuS unter brausenden Hurrahrufeu der Matrosen
der italienischen Kriegsschiffe „ Bausat " und Doria " . Der Kreuzer
„ Kaiserin Augusta

" fuhr der „ Hohenzollern " voran . — Der Kaiser

verdoppelt fieberhaftem Eifer gearbeitet wird . Auch der
Kunstausstellungs - Palast wird sich diesmal besser und
würdiger zeigen , er ist erheblich vergrößert worden , namentlich
wurde auf eine gleichmäßigere Beleuchtung und eine wirkungs¬
vollere Färbung der Behangflächen Rücksicht genommen .
Schon sammeln sich in den noch leeren Räumen die bilder¬

bergenden Kisten zu gewaltigen Massen an und stehen in
wirrem Durcheinander die Bildhauerwecke beisammen , der

größte Ansturm kommt aber erst , wenn der Schall der Oster¬
glocken verhallt ist , denn die Mehrzahl der Künstler war
um Aufschub des Ablieferungstermins eiugekommen und mit
dem 10 . April hat in dieser Beziehung das letzte Stünd¬
lein für sie geschlagen . Da gilt es au vielen
Stellen die Hände noch emsig zu regen , und zur
frühesten Morgenstunde bereits stehen jetzt die Raphaele
und Michel Angelos vor der Staffelei , bezüglich dem Dreh¬
schemel , die Modelle flitzen ein und aus und freuen sich der
guten Zeit , denn es giebt manch Markstück extra und auch
tut schmeichelnden Worten , ja recht pünktlich zu sein und
nicht etwa noch den Kollegen B . und F . zu stehen , fehlt
es nicht , und ein richtiges „ kunstintcressirtes " Modell ist für
eine mündliche Aufmunterung und Belobigung nicht minder
dankbar wie für den klingenden Lohn .

Wie viele Hoffnungen und Erwartungen
mögen sich mit den in diesen Tagen ihrer Vollendung
entgegengeheitdeu künstlerischen Werken verknüpfen , wie viele

ehrgeizige Pläne , wie viele zuversichtliche Vermuthungen sich
eng mit ihnen verbinden l Denn das wäre ja überhaupt
kein Künstler , der nicht glaubte , daß ihm die ersehnte
goldene Medaille znkomme , ihm zunächst , und dann vielleicht ,
vielleicht noch diesem oder jenem Genossen . O , wenn sie
sich doch einstellte , diese Medaille , wenn die Jury doch ein
Einsehen hätte ! Denn für einen also Ausgezeichneten be¬
deutet die Zuerkennung der Medaille den sofortigen Einlaß
seiner Schöpfungen in die Ausstellungen , die gefürchtete
Aufnahme - Kommission mit ihrer strengen Kritik kann ihm nichts

sandte auf die Nachricht von dem Siege der Italiener über die
Derwische bei Kassala Glückwünsche an den Präfekten und an
den Kommandanten des Geschwaders . Dem Admiral Canevaro
machte der Kaiser eine mit seiner Unterschrift versehene Kopie eines
von ihm gemalten Marinestückes znm Geschenk . — Nach den
neuesten Dispositionen wird der deutsche Kaiser im Herbst der
Schi ffa hrts - Eröffn iing am EiiernenTHor bei wohnen
und dann Budapest besuchen und die Millenuiums - AuSstellting be¬
sichtigen . — Aus Görlitz wird berichtet , daß der Kaiser in der
Zeit vom 6 . bis 12 . September dort Aufenthalt nehmen wird .
Möglicher Weise wird auch die Kaiserin zu derselben Zeit dorthin
kommen . — Die vor Kurzem durch die Zeitungen gegangene Meldung ,
der Neichstagsabgeordiiete v . Levetzow habe sein Reichstags -
inandat niederlegen wollen , wird dementirt . Herr v . Levetzow hat
auf seinem Landgute Goffow dauernden Aufenthalt genommen ,
um dasselbe zu bewirthschasteu . — Die Zusammenkunft des
deutschen Kaiserpaares mit dem italienischen
Königspaare ist , wie die „ Pol . Korr .

" erfährt , auf den 12 . April
festgesetzt . Der Prinz von Neapel wird das Königspaar nach
Venedig begleiten .

* Kediugte Nrrurtheilung in Meiningen . Im Herzog -
thum Meiningen ist die bedingte Verurtheilniig in der
Weise eiugefnhrt worden , daß vor dem Vollzug der ersten Freiheits¬
strafe von nicht mehr als 6 Monaten an Personen unter 18 Jahren
ein Strafaufschub und nach guter Führung die Begnadigung er¬
folgen soll . Zn geeigneten Fällen greift die bedingte Verurtbeilung
auch bei wiederholtem Vollzug von Freiheitsstrafen , bei älteren
Personen und bei höheren Freiheitsstrafen Platz . Das Verfahren
findet auch Aiiweiidnug auf die Dom Landgericht oder Schwur¬
gericht Vernrtheilten , soweit ein Begnadigungsrecht dem Herzog zusteht .
....... « icktz !»" «!i ■■ -----------------

Ausland .
* Gesterreich - Augartt . Ju Prag wurde am ersten Ostertag

der sozialistische Parteitag eröffnet . Erschienen waren un¬
gefähr 150 Delegirte . Die Sitzung wurde von Schraiumel - Wien
mit einer Ansprache eröffnet , in weicher er betonte , die Partei werde
zeigen , daß sie für konventionell - nationale Fragen kein Jntereffe
habe , vielmehr nur eins anstrebe , nämlich die Befreiung ans
kapitalistischen Händen . Darauf wurde zunächst der Parteibericht
erstattet , aus dem hervorgeht , daß die Partei über 65 politische
und gewerkschaftliche Blätter mit einer Gesammtauflage von
229,000 Exemplaren verfügt . Dann sprachen mehrere Redner über
den Stand der tschechischen und italienischen Arbeiterbewegung . Ein
Antrag , dem deutschen Reichstagsabgeordneten Liebknecht zu dessen
70 . Geburtstag die Glückwünsche des Parteitages zu übermitteln ,
wurde angenommen . — Der Feuerwehrstreik in Wien i st
beendigt . 150 Löschmäniier meldeten sich bedingtingslos zum
Dienstantritt und leisteten dem Kommandanten durch Handschlag
Gelöbiiiß .

* Krlgien . Die „ Independance .belge " veröffentlicht einen Brief
des bekannten französischen Schriftstellers Passy , des Präsidenten
der französischen Friedeusgesellscha ft , über die
pol itische Lage in Europa . In demselben fordert Paffy alle
Blätter und politischen Männer auf , alle Kräfte einznsetzen , um einen
bei der heutigen Lage zu befürchtenden Krieg zu verhindern . Das
civilisirte Europa dürfte nicht abermals durch die Ungeschicklichkeit
einiger Diplomaten in ein Blutbad verwandelt werden .

* Frankreich . Von Dr . Fritz Friedmann aus Bordeaux
eingetroffene Nachrichten besagen , daß derselbe darauf rechne , nicht
von den französischen Behörden ausgeliefert zu werden . Er bereite
sich zur lleberfahrt nach Amerika vor . — Bourgeois begab sich
Freitag Abend nach Beendigung des Ministerraths znm Präsidenten
Faure , um ihm mitzutheilen , daß das Ministerium beschlossen habe ,
das Mißtrauensvotum des Senats nicht zu berücksichtigen . Samstag
fand der Ministerrath wie gewöhnlich statt . Zahlreiche Abgeordnete
der Linken haben Bourgeois ihr Vertrauen ausgedrückt und ihn
beschworen , sich nm das Votum des Senats nicht zu kümmern .

* Spanien . Der Marinemirnster bereitet die Entsendung
weiterer 40,000 Mann nach Cuba vor . Das Expeditionscorps
dürfte aber nicht vor September abgehen . Ju Ferrol liegt ein aus
4 Panzerschiffen und mehreren Torpedobooten bestehendes Geschwader
zur Abfahrt bereit .

* Rußland . Aus Wa rs chau wird gemeldet : Der Kosaken¬
oberst v . Sznszycki wurde wegen Veruntreuung degradirt und des
Adels sowie sämmtlicher Orden kriegsgerichtlich verlustig erklärt .

* Bulgarien . „ Daily Chrouiclc " meldet , daß Fürst
Ferdinand von Bulgarien den Papst um die Erlaubuiß gebeten
habe , die Osterkommnnion in der katholischen Kirche von Konstantinopel
zu empfangen Der Papst habe ihm aber dies « Bitte abgeschlagen .

* Griechenland . Prinzessin Marie hat sich mit dem Groß¬
fürsten Georg M i chail owitsch verlobt . — Die Feier des
N a t i o u a l f e st e s begann in allgemeiner Begeisterung . Athen ist
festlich geschmückt . Dem gestrigen Tedeum in der Kathedrale wohnten
die königliche Familie , Großfürst Georg Michailowitsch und Prinzessin
Marie bei . Beide Verlobte wurden lebhaft begrüßt . Das Wetter
ist trübe .

* Aste » . Die Zeitung „ Telegraaf "
erfährt au8 dein Haag , I

die Zustände in Atjeh seien sehr traurig ; bis Verstärkung aus
Batavia angekommeu sei , könne viel passireu . Die vorgeschobenen

mehr anhaben , er vermag nun leichter originelle Ideen aus¬

zuführen und sich dies oder jenes „ Mätzchen
"

zu erlauben ,
ohne stets von der Besorgniß erfüllt sein zu müssen , daß
sich vor seinem Werk die Pforten des Paradieses , alias der

Kunstausstellung , schließen werden . Wer es erst zur Medaille

gebracht , der hat auch meistens den mühsamsten Theil seines
Lebensweges überwunden ; aber wie schwere Kämpfe , wie
bittere Entbehrungen , wie viel nagende Zweifel am eigenen
Können liegen dann fast immer hinter ihm ! So Mancher

enlmuthigt vorher , wie der vor wenigen Wochen durch Selbst¬
mord verschiedene Bildhauer Rudolf Schweinitz , ein sehr
begabter , tüchtiger Künstler , bei die Roth aber nicht
von seiner Thür zu bannen vermochte . Doch nur
die Lebenden haben Recht — gerade die Bildhauerei
wird auf der bevorstehenden Ausstellung in musterhafter
Weise vertreten sein , so u . A . durch Baumbachs kunstvolles
Wörther Kaiser Friedrich - Denkmal , durch L . Mnnzels
Stettiner Brunnen , ein Werk von seltener Schönheit der

Formen und Wucht der Darstellung , durch H . W . v . Glütners

stimmungsreiches , edel empfundenes Grab - Monument , durch
einzelne Theile des Begasschen Kaiser Wilhelm - Denkmals rc .
DaS steht schon heule fest , daß die diesmalige Internationale
Kunstausstellung eine sehr würdige Ergänzung zu unserer
Gewerbe - Ausstellung bilden wird ! Paul Lindenberg .

Aus Kunst und Leben .
* Ja » Rest - enr - Csteater zeigte in den beiden Osiertagen

eitoa §_ von der Fruchtbarkeit des beliebten Osterhasen . Nicht weniger
als fünf „ abendfiillende " Stücke gab es , darunter zwei Novitäten ,
von denen Halbes hier schon durch die Aupührung der Meßthalerschen
Truppe bekanntes und an dieser Stelle eingehend besprochenes
Stück : „ Jugend

" das litterarifch bedeutsamste war . Wir stehen
auch nicht an , der vorgestrigen Aufführung den höheren Preis
gegenüber der früheren Aufführung zuzuerkennen . Das lebens¬
volle und lebenswarme Stück wurde ausgezeichnet gespielt .
Fräulein B üng er , die schon damals das verliebte Aennchcn so
vorzüglich darstellte , spielte auch diesmal mit dem früheren Temperament
diese Rolle und brachte die naive Sinnlichkeit des Mädchens glaubhaft

Posten , obwohl gut besetzt und einem Slnrmlauf Stand haltend ,
haben nicht genügend Lebensmittel , Fleisch und Brod mußten jeden
Tag aus dem Hauptquartier herbeigeschafft werden . Es ist viel
Gefechtskraft nöthig , um die isolirten Verschanzungen zu verbinden ,
und solche ist im Hauptquartier unabkömmlich . Omars Verrats ,
war längst vorbereitet ; 2000 Gewehre und Tausende von Patronen
haben die Feinde in den Händen . Bereits 1894 wurden die
Holländer mit Hinterladern neuesten Modells beschossen . Ein Rück¬
zug selbst nach glänzender Revanche wird Hollands Autorität
empfindlich schädigen .

Aus Stadt und Land .

Wiesbaden , 7 . April .
— Dof - Nachrichkrn . Am ersten Feiertag besuchte Se . K . H .

der Land gra f v on Hessen I . K . H . die Prinzessin Luise
zu Tisch . — Heute findet bei Höchstderselben größere Mittagstafel
statt , an welcher auch I . I . D . D . Prinz und Prinzessin Heinrich
zu Schoenaich - Carolath Theil nehmen werden . — Se . K . H .
der Landgraf von Hessen ist in Begleitung seines Adjutanten
Herrn Lieutenant v . Alvensleben hier eingetroffen und in dem
Hotel „ Villa Nassau "

abgestiegen .
— Das Zeckersche Mustü -Kvnservntorinm für Klavier -

uiid Molinspiel , Solo - und Chorgesang , verbunden mit dem
„ Seminar zur Ausbildung von Musik - Lehrern und - Lehrerinnen "

,
beginnt am Mittwoch , den 8 . April , das 23 . Unterrichtsjahr unter
der Leitung des Musikdirektors H . Becker .

= Ausstellung in der Gewerbeschule . II . Im Saale 8
sind die Freihandzcichuiiugen der verschiedenen Abthcilungen

Iber Gewerbeschule ausgestellt . Neben dem Ornament wird besonders
das Zeichnen nach dem Körper - und Gypsmodell gepflegt , wie die
ausgelegten Arbeiten bezeugen . Im Körperzeichnen hat man außer
den Stuhlmaniischen Modellen auch praktische Gegenstände dar -
gestellt und darunter auch Prosilsteine gewählt , die , wie wir
hören , die weit und breit bekannte Firma Holzmann und Comp .
zu Frankfurt a . M . der Gewerbeschule bereitwilligst überlassen hat .
Daß auch die eiiizeliieu Gewerbe beim Unterricht Berücksichtigung
fanden , das bezeugen ebenfalls die ausgelegten Arbeiten . Sehr vor -
tbeilhaft heben sich auch die Studien der Maler -Abtheilung ab .
Jui Ganzen verdient die Freibandzeichcu - Ausstellung —
einige schattirte Ornamente abgerechnet — als recht gut be¬
zeichnet zu werden . Beffere Resultate als die in zwei Kreiden
ausgesührten Zeichnungen nach dem Gypsmodell find wohl in einer
Gewerbeschule nicht zu erreichen . Dasgebundene Zeichnen ist
in den Sälen 6 und 4 ausgelegt . In ersterem Saal finden wir
das g

' e om etrische Zeichnen und die Projektionslehre
— letztere außerordentlich starkvertreten . Erfreulicher Weife ist öfters
neben dem Aufriß auch eine isometrische Ansicht des betreffenden
Körpers gezeichnet ; das sollte man mehr pflegen , denn die Jsometrie
ist nicht schwer und trägt außerordentlich zur räumlichen Vor¬
stellung des Körpers bei . Auch gewöhne man den Schüler schon
frühzeitig , die Zeichnungen nach dem beigegebenen Maßstab auf¬
zutragen , wie wir es bei den Projektionen einer Klaffe gesunden
haben . Schon von je her wurde der darstellenden Geometrie in
unserer Gewerbeschule große Aufmerksamkeit zugeweudet und
auch die diesjährige Ausstellung kann sich den früheren würdig an
die Seile stellen . — Im Saal 4 find die Zeichnungen der ver¬
schiedenen Fachklassen ausgestellt . Ju diesenAbtheilungeuarbeitet
jeder Schüler in feinem Geschäfte und hat man Klassen für Holz -
und Metallarbeiter , für das Baugewerbe (Maurer , Zimmerleute ) re .
eingerichtet . Demgemäß erblicken wir die Zeichnungen der
Schreiner , die Backstein - , Schornstein - und Fensterpfeiler -Verbände ,
die Gewölbeformen und Giebeldarstelluiigen der Maurer , das
Konstrnktionszeichuen der Zimmerer ; Maschinentheile , Schrauben -
darstelluiigen , Spurlager , Wellenkuppclung , Schlösser rc . der Metall¬
arbeiter ; das Pflaiizenzeichnen der Gärtner und die Arbeiten der
Tapezirer . Letztere haben auch den verschiedenen Faltenwurf
in praktischen Beispielen im verkleinerten Maßstabe vor Augen
geführt . — Gerade diese Ausstellung erfreut sich eines
starken Besuches Seitens bet Fachleute , und sind die ausgestellten
Zeichnungen durchgängig als woblgeliingene und gute zu bezeichnen .
Während der beiden Ofterfeiertage war die Ausstellung von Be¬
suchern stets überfüllt . Auch Herr Negierimgspräsident v . Tepper -
Laski beehrte die Ausstellung mit seinem Besuche .

— Konstrmationsrede . Vielfachen Wünschen entsprechend ,
hat Herr Pfarrer Bickel seine am Palmsonntag in der Marktkirche
gehaltene Konfirniatioiisrede im Druck erscheinen lassen , und zwar
in einer doppelten Ausgabe , mit und ohne Namenverzeichniß seiner
Koufiruiandeu , sodaß dieselbe nicht nur letzteren , sondern auch
anderen Konfirmanden als ein schönes Andenken an den Konfirmations¬
tag gegeben werden kann . Die Rede ist zu 40 Pf . in beit hiesigen
Buchhandlungen zu haben .

— § as 5v - jiihrige Amissubilrinm begeht heute Herr
Konsistorialrath Wilhelmi in Biebrich . Der Jubilar ist am
24 . November 1822 als her Sohu des letzten naffauischen Landes¬
bischofs Wilhelmi in Wiesbaden geboren . Nach erfolgreicher Ab -
solviruug des Gymnasiums und der Universität bestand er im
Februar 1846 die theologische Prüfung mit dem Prädikat „ vorzüglich
gut

"
. Nach empfangener Ordination am 6 . Februar 1846 wurde

Wilheluii zum Vikar in Oberauroff ernannt . Diese Stelle
wechselte er in demselben Jahre mit der Kaplaneistelle in

zum Ausdruck . In Herrn Basel ! ( Hans ) hatte sie einen an¬
gemessenen Partner , der bewies , daß er künstlerisch über das Fach
des jugendlichen Komikers hoch hinauswachsen kann . Er gab die für
unsere Bühne doch ziemlich neue Figur dieses Studenten

"
mit einem

packenden Realisnius . Herr Heiske spielte den wackeren Pfarrer
Hoppe und wußte überzeugende Herzenstöiie zu finden . Herr
Hohenau , sonst nur wenig hervortretend , zeigte diesmal in
der Nolle des Kretins Amandus , daß er das Zeng hat , auch eine
eigenartige Aufgabe in charakteristischer Weise zu losen . Seine Leistung
trug in der That ein bedeutsames , künstlerisches Gepräge . Herr
Schwab gab den eifernden Kaplan Gregor recht glaubwürdig .
Stück und Darstellung fanden den lebhaftesten Beifall des bis zuM
letzten Platz besetzten Hauies — wieder ein „ durchschlagender Erfolg

"
,

aber künstlerisch werthvoller , als ihn der Schwank „ Im Pavillon "

erzielen konnte , der gestern im Restdeiiz -Theaiet «in Brüderchen erhielt
in Gestalt des „ Unter Kuratel " von den Franzosen Moineaux und
Biffon . Das Stück hatte , wie wir hören , einen vollen Heiterkeits¬
erfolg , zumal die Darstellung , in der sich Herr Direktor Brandt
wieder rühmlich auszeichnete , wie immer vortrefflich gewesen sei .

* Uaupel - Konzerl . Das Programm zu dem Donnerstag
Abend , 77s Uhr , im großen Kasino - Saal stattfindenden Konzert des
Opernsängeis Herrn Emil Vaupel enthält folgende Nummern : Dir
große „ Hans Helling - Arie " von Marschner , „Phantasie Wolframs

"
aus der Oper Tannhäuser von R . Wagner , sowie die beiden Balladen
„Tom der Neimer " und „ Archibald Douglas " von Löwe , vor -
getrageu vom Konzertgeber . Fräulein Kuznitzky singt die Lieder :
„ Sei mir gegrüßt "

( Schubert ) , . Haidebild "
( Deutsch ) , „ Am Ufer

des Flusses , des Manzanares
" ( Jensen ) , „ Die Liebende schreibt "

( Mendelssohn ) , „ Dort in den Weiden "
( Brahms ) und „ Le moi des

roses “
( Langhans ) ; letzteres Lied nach Manuskript . Und endlich

werden wir im pianistischen Theil von Fräulein Schröder zu
hören bekomuen : „ Fantaisie Impromptu “ von Chopin und
„ Rieordauza

" von Liszt .
* franlifnvtevStadttyeater . ( Wochen - Spielentwurf .)

Opernhaus . Mittwoch , den 8 . April : Geschlossen . Donnerstag ,
den 9 . : „ Armida "

. Freitag , den 10 . , Gastspiel von Signora
Prevosti : „ Violetta "

. ( Traviata .) Samstag , den 11 , zum ersten
Mal wiederholt : „ Trischka " . Hierauf : „ Barbier von Bagdad

"
.

Sonntag , den 12 ., Nachmittags 3l/s Uhr : „ Julius Casar "
.

Abends 7 Uhr : „ Fra Diabolo "
. Montag , den 13 ., vor¬

letztes Gastspiel der Signora Prevosti : „ Lucia "
. —

Schauspielhaus . Mittwoch , dm 8 . April : „ Glück im Winkel "
.

Donnerstag , den 9 ., Abonnements -Borstellung für einen aus¬
gefallenen Freitag : „ Heimath

"
. Freitag , den 10 . : „ Zwei glückliche

Tage "
. Samstag , den 11 ., zum ersten Male : „ ThielemanüS

*

*
.



Gsschäftttches .

Die heutige Abend - Ausgabe umfaßt 10 Seite « .

— Bei der Deutschen Militairdienst - Versicherungs -

Anstalt in Hannover waren im Monat März 1896 in dm

beidenvonder Anstalt betriebenen Geschäftszweigen , der Militair «

dienst - Versichcrnng und Lebens - Versicherung zuer -

erlediaen 1782 Anträge über Mk . 2,601,030 .- Versicherungs -Kapital .

In der Zeit vom 1 . Januar 1896 bis Ende März waren Anträge
über eine Versicherungssumme von Mk . 7,374,750 .— zu erledigen , gegen
Mk . 7,349,000 im Vorjahre . Von Errichtung der Anstalt ( 18,8 ) 618

Ende März 1896 gingen ein 284,412 Anträge über Mk . 836,709 000 —

Versicherungs - Kapital . Die Auszahlungen an Versicherungssumme ,
Vrämienrückqewähr 2C. im Laufe des Jahres 189a betrugen

Mk . 2,076,000 .— , die Gesammtauszahlungen seit Bestehen der An¬

stalt Mk . 7,452,000 .— . Das Verwögen der Anstalt erhöhte sich
im Monat März von Mk .70,452,000 . — auf Mk . 70,998,000 .— .

__
Seiden5 !? ? !

Ptüsch » und yttoeto liefern in jedem M -raße direkt » n Privat » ^
von Elten & Keussen , Ssidenwaarenfabrik , Crefold . _

Man schreibe um Muster unter genauer Angabe dcb Gewünichten . d
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Uitlauders
und Buluwayo ist zerstört ;
noch in Salisbury ist .

C .T .C . Kulrtivaq » , 7 . April . Das Nentersche Büreau meldet :
Die telegraphische Verbindung zwischen Buluwayo und Salisbury
ist wicderhcrgestellt . Cecil RbodeS ist im Begriff , mit seiner Eskorte

von 150 Mann von Salisbury nach Gwelo aufzubrechen .

D .B .H . Pretoria , 4 . April . Von hier wird die Meldung be¬

stätigt , daß Präsident Krüger definitiv auf die Reise nach London

verzichtet hat . ____________

Äovvenheim und darnach wurde er 1847 Kaplan in Soden , 1852

itfnVrer daselbst , 1868 Dekanatsverwalter des Dekanats Cronbcrg ,
M erster Pfarrer in Biebrich , 1881 Dekan des Dekanats W .ies -

bnden -Land und 1885 Konsistorialrath bei dem Kgl . Konsistorium

dnbier
"

unter Belassung in seiner bisherigen Stellung . Am

18
^

September 1891 wurde dem Jubilar der Rothe Adlerorden

i Masse verliehen , auch ist er Inhaber der KriegSdenkmunze von

1370 -71 für Nicht -Kombattanten . - Aus Anlaß des Jubiläums

oesteru Abend in Biebrich eine Familienfeier im Hotel

» ellevue
"

, heute Vormittag , 10 Uhr , ein Festgottesdienst , danach

Beglückwünschung des Jubilars in der Pfarrwohnung und heute

Nachmittag um 2 Uhr ein Festessen rat Hotel „ Bellevue " statt .

__ Arbelter - Iubiläum . Am 9 . April er . begeht der

s -ck-iniedegesellc Herr Adolf Schweitzer das 25 -iahnge Jubiläum

Wrut Thätigkeit in der Werkstätte des Herrn Schmiedemeisters und

Stadtverordneten PH . Kern hier .

— Dir Wandgemälde des Kunstmalers Herrn Professor

Waagen , Berchtesgaden und dessen Umgebung darstellend und

» r die Nürnberger Ausstellung bestimmt , sind noch bis zum

koiliinendeu Samstag im Festsaale des RathhauseS ausgestellt . Zwei

der Bilder sind au hiesige Kunstliebhaber verkauft worden .

— fiiirlMO über Mrinchemie nud Mrinbehandlung .

An der Königlichen Lehranstalt für Obst -, Wein - und Gartenbau in

Eeifeiiheim a . Rh . wird in der Zeit vom 27 . April bis 28 . Mai 1. j .

•in UutcrrichtskursnS über Weiuchemie und Weinbehandlung ab -

äebalien welcher Weingutsbesitzern , Verwaltern , Weinhandlern und

Kellermeistern Gelegenheit flieht , sich durch die stattfindenden Vor -

träae mit den chemischen Veränderunfleu der Trauben wahrend der

Reise , der Zusammensetzung der Moste und Weine , den Eleluenten

der GärungSchemie , der Beurtheilung der Weine auf Grund der Analvfe

mit befouderer Rücksicht auf die Bestimmungen des Weingefetzes,der sach -

aemäßen Weinverbefferuug , der th - oretischen Grundlage der « chonnng

iind anderen kellertechnischen Maßnahmen vertraut zu machen , jn

vraktischen Hebungen im Laboratorium wird die Wemaualyse , soweit

dieselbe für den Praktiker von Bedeutung ist , eingeübt , und daneben

werden , in Ergänzung des theoretischen Unterrichtes , Garversuche ,
Schönungsversuche und ähnliche auf die Weinbehandlung Bezug

habende Demonstrationen durchgesührt . Auf bte_ weitgehende Be -

bentunq , welche die Vertrautheit mit den betressenden Vorgängen

iür die Weinbereitung , Weinbehandlung und Kellerwirthschaft hat ,

hier näher einzugehen , ist nicht nothmendig , weil sie in den Kreisen
der Praktiker immer mehr anerkannt wird . Das Honorar betragt

15 Mk ., außerdem sind 20 Mk . für die Benutzung der Apparate ,

Reageulien rc . zu zahlen . Anmeldungen sind thunlichst bald an die

Direktion genannter Lehranstalt zu richten .
- Kontroll - Versammlungen . Zn denselben haben zu er¬

scheinen : Am Mittwoch , den 8 . April 1896 , Vormittags 9 Uhr , bie

Mannschaften der Land - und Seewehr 1 . Aufgebots der ^ ahres -

klaffe 1883 ; Nachmittags 2 Uhr , die Mannschaften der Land - und

Seewehr 1 . Aufgebots der Jahresklasse 1884 .
— für die Wittme und die fünf unversorgten Kinder des

im Rhein verunglückten Schiffer » Birk ans Schierstem sind ferner

bei uns eingegangen : von Hochzeilsgästen gesammelte 4 Alk ., in

Summa bis jetzt 425 Mk . 90 Pf .
— Unfälle . Am ersten Feiertag hatte die Ehefrau des Herrn

Restaurateurs Ritter , „ Unter den Eichen "
, das Unglück , sich beim

Schinkenschneiden durch einen Schnitt in den linken Unterarm | o

erheblich zu verletzen , daß sie in da » städtische Krankenhaus aus¬

genommen werden mußte . — Ein - 16 - jähriger Hausbursche in der

Ncrostraße hat dadurch , daß sich ihm durch eine Unachtsamkeit
kochende Milch über Hals und Nacken ergoß , nicht unerhebliche

Brandwunden erlitten , die ihm im städtischen Krankeiihame ver -

Lehte Nachrichten .

öontlnenlal - T - legravd - n - il omr agnie .

London , 7 . April . Die besondere englische Mission , welche zur
Krönung des Kaisers von Rnßlanb nach Moskau geht
und die aus dem Herzog von Connaught , dem General Greufell
und anderen Offizieren besteht , reift am 8 . Mai an Bord der könig¬
lichen Pacht „ Victoria and Albert " nach Petersburg ab . DieMission
wird für einige Tage in Kopenhagen Aufenthalt nehmen , um den

König von Dänemark zu besuchen , und wird voraussichtlich nm den
17 . Mai herum auf der Newa ankommeu .

Madrid , 7 . April . Der Marinemiuisier Beraiiger wird heute
dem Ministerrathe eine außerordentliche Forderung in Höhe von
23 Millionen zum Bau von Schiffen vorlegen .

Rom , 7 . April . Prinz und Prinzessin Heinrich
von Preußen sind gestern Abend nach Mailand abgereift .

Aisten , 7 . April . Der erste Tag der olympischen Spiele
verlief glänzend . Mehr als 80,000 Personen wohnten denselben bei .
Die königliche Familie hielt einen feierlichen Einzug . Der Kronprinz ,
umgeben von den Mitgliedern desComites , bat den König , von dem
Stadion , welches die Freigebigkeit eines Hellenen wiederherzustelleu
gestattet hat , Besitz zu ergreifen . Der König bewillkommnete die
kampfeskundige Jugend , welche aus allen Theileu der Welt nach hier
zusammenströmte . Inmitten begeisterter Zurufe begannen die Spiele
Beim Wettlauf über 100 Meter auf flacher Bahn wurde der
Deutsche Hoffmann Zweiter , auch beim Diskuswerfen
über 400 Meter errang Hoffmann den 2 . Preis .

Havana , 7 . April . Eine Ablheilung Aufständischer unter
Maceo wurde bei Bignales geschlagen und verlor 30 Tobte . In
Eien Fuegos wurde eine Niederlage von Waffen und Munition für
die Insurgenten entdeckt .

' Depeschenbüreau Herold .

Berlin , 7 . April . Das „ Kleine Journal
" meldet ans Paris :

In der Angelegenheit Friedmann wird der Auslieseiungsantrag
demnächst die Gerichte beschäftigen .

Paris , 7 . April . Bei den vorgestrigen Demonstrationen

gegen das Kab inett erschollen auch Rufe : Vive la Eussie !
Vive Mohrenheim ! Während des ganzen Verlaufs des Rennens

benutzte das Publikum jede Gelegenheit zu Ovationen für Fcmre
und den Senat . Die Kundgebungen erreichten den Höhepunkt , al »

Bourgeois und Mefurer den Wagen bestiegen , um den Rennplatz zu
verlassen ; die Menge schrie : Es lebe der Senat , nieder mit

Bourgeois ! Bourgeois war todtenbleich und ignorirte dieses
Lärmen . Mefurer rief der Menge erregt ein verächtliches Wort zu .
— In einem Manifest , welches Prinz von Valari im Namen des

Herzogs von Orleans veröffentlicht , wird die Bildung eines

franzöfifch - rufsifch - deutschen Dreibundes als das einzige
Mittel hingestellt , um internationale Konflikte in Zukunft unmöglich

zu machen . Der Staatsmann , welcher diese Idee verwirklichen
würde , hätte das größte Werk des Jahrhunderts zu Stande gebracht . —

Die bei dem gestrigen Rennen zu Anteuil verhafteten Manifestanten
gegen die Kammer und das Ministerinm erklärten bei ihrer Ver¬

nehmung , bezahlt zu sein . — Ans zuverlässiger Quelle verlautet ,
daß auf das Drängen Frankreichs hin die russische Regierung eine
energische Intervention in der egyp t ischen Frage zugesagt habe ,
jedoch nicht vor Ablauf der Krönungssestlichkeiten in Moskau .

Triest , 7 . April . Der Lloyddampfer „ Helene
" ist infolge

heftiger Bora in der Nähe von Cap Pora gestrandet . Man

hofft denselben wieder flott machen zu können .

Pom , 7 . April . Ans Ersparniß - Rücksichten sollen in

diesem Jahre die großen Manöver unterbleiben .

Rom , 7 . April . Der Minister des Aeußeren sagte in einem

Privatgespräch , der Rückzug Meneliks mache die FriedenS -

ver Handluugen äußerst schwierig . Meuelik habe ein Be¬

obachtungs - Corps von 15 - dis 20,000 Schoanern zurückgelassen ,
welches die Italiener zu fortwährender Wachsamkeit zwinge . Trotz
der schwebenden Friedensverhandlungen wäre es nicht ausgeschlossen ,
daß es zu Kämpfen komme .

Petersburg , 7 . April . Einer Blättermeldnng zufolge werden

zum Empfang des Fürsten von Bulgarien große Vor¬

bereitungen getroffen . In Odessa soll der Fürst von einer Ehren -

Abtheilnng Soldaten und den Spitzen der Militär - und Civu -

behörden enipsangeii werden .

Washington , 7 . April . Die Konferenz nahm die auf den

Tisch des Senats gelegten Beschlüsse zu Gunsten Cuba » mit

großer Mehrheit an .

n « ms . 6 Avril Mit dem 15 . d . M . werden die Räume I in Buluwayo zu ? Hülse zu kommen ; aber es scheint , daß die Be

vayo ist zerstört ; man glaubt aber , daß Cecil RhodeS

Lustspiel in 4 Akten von Hans Olden . Sonntag , den 12 ., Abends
7 Uhr , zum ersten Male wiederholt : „Thielenianns

"
. Montag ,

den 13 . : „ Untreue " . Vorher : „ Gleiche Gegner
"

.
* Frankfurt a . M . , 6 . April . Das Frankfurter Volkstheater

wurde gestern Abend mit der Aufführung eines dreiaktigen Schau¬
spiels „ Die Moralisten " von Friedrich Pastor eröffnet . Der jugend¬
liche Autor , welcher sich hinter dem Pseudonym versteckt , hat die

sich an die Namen Stöcker und Hammersteiu knüpfenden Vorgänge
zu einem Schauspiel verarbeitet , dem die Hauptsache , bie dramatische
Entwickelung , leider vollständig abgebt . Einzelne Stellen sind recht
gelungen , dagegen ermüdet das fortgesetzte Kommen und Gehen .

; Hoffentlich wird der Autor , ein junger tüchtiger Journalist , aus
den mannigfachen Mängeln seines Erstlingswerkes gute Lehren für
spätere dramatische Arbeiten ziehen . Da » Schauspiel -Ensemble de »
Direktors Salitz faßte feine Aufgabe mit lobenSwcrthem Ernst und

Fleiß auf und erntete verdienten Beifall .

M

*

* Verschiedene Mitihellmigen . Der Oberhofmarfchall
Freiherr v . Stein hat dem Fürsten Bismarck eine kunst¬
voll geschnitzte Thüringer Truhe übersandt , welche alle großen
Zeitungen der Erde enthält , die Festberichte vom 80 . Geburtstage
des Fürsten Bismarck gebracht haben . Die Sammlung enthält
760 Zeitungen in 43 verschiedenen lebenden Sprachen .

Aus Hannover lesen wir : Die Aufführung der großen
„Missa solemnis “ von Beethoven am Charfreitag gestaltete sich zu
einem wahren musikalischen Ercigniß , das in erster Linie dem
genialen Dirigenten , Kapellmeister Joseph Frischen , reiche Ehren
einbrachte . Der Meister stand ganz auf oberster Höhe seiner un¬
endlich schwierigen Aufgabe . Unter den Solisten glänzte , wie immer ,
durch Schönheit . Wohlklang und Vornehmheit des Organs , durch
edelste , erhabenste Gesangsweise und erstaunliche musikalische Korrekl -

I heil die Vertreterin des Soprans , Frau vr . Maria Wilhelms
lu » Wiesbaden , welche eine Meister - und Musterleistung schuf , die

snbergeffen bleiben wird .
E Infolge der Mittheilung über die Entdeckung von Professor

Einkelmanu und vr . Straube ! in Jena hat bie Firma R . Bläns -
borfs Nachfolger in Frankfurt mit Flußspath und ähnlichen
Materialien tombiuirte Röntgenstrahlen - Versuche angestellt . Es ge¬
lang dabei , Röntgen - Photographieeu binnen zehn
Sekunden zn erhalten .

M Sudermanns „ Glück im Winkel " hat nun auch im
Lessing -Theater in Berlin feine Premiere erlebt . Der erste Akt wurde
Mit achlungsooller Theilnahme angehört , der zweite Akt brachte für
den Autor und MitterwurzerS temperamentvolles Spiel lebhaften
Erfolg . Im Schlußakt erschlaffte die Theilnahme und Sudermann
toiftbe unter Widerspruch gerufen .

unseres schönen Kursaalgebäudes wieder dem Fremdenverkehr
geöffnet fein , während die offizielle Eröffnung der Saison erst am

1 . Mai erfolgt , an welchem Tag auch die Konzerte des von Herrn
Musikdirektor Julius Laube ( im Winter in Hamburg ) geleiteten
Kurorchesters beginnen . Im Knrgarten sind verschiedene Ver - I

fchönerungen vorgenommeii worden , und auf die Instandsetzung der

Lawn - Tenuis - Spielplätze an der Victoria -Allee hat man

diesmal ganz besondere Sorgfalt und Mühe verwendet Seitens der

Firma Siesinayr in Bockeuheim . Auch ein neuer Pro m enadeii -

weg , der die nördlich des mittleren Stadttheiles gelegene Hohe ,
Klopp genannt , in den Bereich der nanientlich zu Anfang und gegen
Ende der Saison gern besuchten sonnigen Promenaden hineinzieht ,
wird im Laufe dieses und des kommenden Jahres hergestellt werden

unter Aufwendung von etwa 30,000 Mk .
* Homburg , 5 . April . In der letzten Stadtverordneten -

Sitzunfl wurde beschlossen , einen zweiten Kurdirektor oder kauf¬
männischen Direktor mit dem Titel „ Knrhansinspizient

" anznstellen ,
der dem Kurdirektor koordiiiirt ist und ihn eventuell zu vertreten I

hat . Hauptbedinflung soll Kenntniß der englischen und französischen I

Sprache fein . Der Antritt soll sofort oder am 1 . Mai erfolgen .
Das Gehalt wurde bis zn 4000 Mk . steigend angesetzt .

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Börse vom 7 . April ,

Mittags 12 ' / » Uhr . Credit - Actien 312 ' /«, Disconto -Conimaiidit »

Antheue 211 .80 , Italiener . 82 .60 , Staatsbahn - Aciien 303 °/«,
Lonibarden 837 « , Gottharbbahn - Actien 174 .90 , Central -

bahn 136 — , Nordostbahn 135 .50 , Unionbahu — .— , Sauro »

Hütte - Actien 155 .30 , Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien — .— ,
Bochumer 158 .10 , Harpener 156 . —, 3 - procentige Mexikaner
26 .80 , 6 - proccntige Mexikaner 94 — , 4- procentige Ungarn — .— ,
Berl . Handels - Gesells . 153 .10 , Jtal . Mittelmeer — .— , Saugut

Ottomane - .— , Hess . Ludwigsb . 120 .70 - 121 , Darmstadter Bank
— — Dresdener sBauk 157 .60 , Jtal . Meridionanx — , Deutsche
Bank — .— . Tendenz : fest . ______

Wien , 7 . April . Oesterreichische Credit - Actien 36 - 50 ,
Staatsbahn - Actien 351 .75 , Lombarden 96 .70 , Mark - Noten 58 .87 .

Kleine Chronik .

Der Kötterssohn Schmitz aus Abersloh , der eben aus dem

Irrenhaus entlassen war , erschlug seine Mutter mit dem

Gewehrkolben , nachdem ein Schuß fehlgegangen war , und ver¬

scharrte die Leiche . Er ist der Mordthat geständig .
Vorgestern explodirte auf der Schelde bei Antwerpen der

Dampfkessel des Schleppdampfers „ Virgine
"

. Vier Personen wurden

gelobtet . Infolge der Heftigkeit der Explosion wurde ein anderes

Schiss umgeworfen , wobei acht Jnsaffeu er trän feit .
Ans Wien , 6 . April , wird gemeldet : Nachdem gestern den

ganzen Tag ein eiskalter Wind über Wien gebraust , stellte sich
Abends heftiger Schneefall ein , welcher die ganze Nacht aiihielt .
Wien und Umgegend bietet das Bild einer Winterlcmdschaft . Die

Dächer , © arten
'

und umliegenden Berge sind mit einer dichten

Schneedecke bedeckt . Di - Temperatur ist fortgesetzt sehr niedrig .
I » Wien wollte ein Kommis , Namens Nowak , während des

Mittagessens feinen Eltern einen Revolver zeigen , welchen er ge¬
kauft hatte . Hierbei entlud sich derselbe und die Kugel drang der

Mutter in das rechte Auge . , . m
Die 75 Jahre alte Gräfin Alberti di Po ; a in Wien

wurde in ihrem Schlafzimmer von der Dienerschaft verbrannt

aufgefunbeu . Anscheinend ist die Gräfin unvorsichtig mit Licht uni -

gegaiigeii .
__________ ____

Allerlei ans Afrika .

Masiaua , 4 . April . Meldung der „ Agenzia Stefani "
, iiber -

mittelt durch Packetboot von Perim . Oberst Stcvain sandte am
2 . d . M ., 11 Uhr Nachts , aus Kaffala folgende Depesche an
General Baldissera : Das 6 . Eingeborenen - Bataillon war in

Sabberat geblieben mit dem Befehl , heute Morgen die südlichen
Abhänge des Berges Mokiani zu besetzen , um bet Karawane , die

Lebensmittel nach Kaffala gebracht hatte , den Abzug von dort zu
erleichtern . Um 4 Uhr Nachmittags wurde das genannte Bataillon

von den Derwischen in der überlegenen Zahl von 5000 Mann Fuß -

truppen und Reitern unter der Führung verschiedener Emirs heftig

angegriffen . Auf bie mir von diesem Angriff überbrachte Nachricht
luarfchirteichmitsämmtlicheiimirzurVerfügungstchenden Streitkräften ,
einschließlich einer Gebirgsbatterie von 4 Geschützen und einer

Abtheiluiig Kavallerie , vorwärts und überraschte den Feind , welcher

nach kurzem , heftigem Feuer zurückgeschlagen wurde . Auch cm

nochmaliger Angriff der Derwische , die durch mehrere Abtheilmigen
von Tnkruf her verstärkt worden waren , wurde abgeschlagen . Der

Kampf begann um 5 Uhr Nachmittags und endete um 9 Uhr
Abends . Unsere Verluste belaufen sich, soweit bis jetzt festgestellt
wurde , auf etwa 100 Todte und Verwundete . Unter den Ver¬
wundeten befinden sich der Hauptmann Brunelli und Major
Amatosi . Der Feind erlitt bei seinem überstürzten Rückzug nach
Tukrnf starke Verluste . Im Augenblick kaiin jedoch eine genaue
Zahl nicht angegeben werden . Die Haltung unfern Offiziere und

Truppen war aüsgezeichiiet , trotz eines zehnstündigen Marsches bei

außerordentlicher Hitze und Wassermaligei . Morgen -mittag lasse

ich die Karawane abgehen .
C .T .C . Wady - Salsa , 7 . April . Das „ Nentersche Büreau "

meldet : Die telegraphische Verbindung zwischen Korosko und dem

Murat - Brunnen ist noch unterbrochen , wie man glaubt , durch Der¬

wische , welche sich in großer Zahl auf der Straße zwischen Assuan
und Berber befinden . Es sollen die von befreunbeten Arabern in
der Wüste besetzt gehaltenen Posten verstärkt werden . Man glaubt ,
daß der Feind nicht weiter gegen Norden wird vorrücken können .

C . T .C . Kualrin , 7 . April . Das „ Reiiterfche Bureau " meldet :
Ein Corps Derwische aus dem Bezirk Berber ist in Hayet ( Hanid ? )

augekoiumen . Dasselbe wurde am 1 . b . M . von befreundeten
Arabern überrascht und hatte einen Verlust von 20 Manu . Gestern

sind nach dem Fort Helaib Verstärkungen abgegangen .

C T C Kairo , 6 . April . Nach einer Meldung des „ Reuterfchen
Büreaus " bebroljen größere Abteilungen boir Derwischen sowohl
Murat wie das am Rothen Meer belegene Fort Helaib . Ein anderes

Corps der Derwische ist in Kokrcb , 50 Meilen westlich von Snakin ,
cingetroffeu , wodurch die Entsendung eines Bataillons zur Ver¬

stärkung von Snakin uothwendifl wird . Es ist augenscheinlich , daß
bie Derwische fich anschicken , die verschanzten egyptischen Posten
anzugreifeu .

C .T .C . London , 6 . Avni . Das „ Nentersche Büreau " meldet
aus Kairo vom 5 . d . Dl . : Man erwartet , daß das Gros des

Expeditionscorps bei Wady Haifa innerhalb der nächsten sechs

Tage verfanimelt fein wird . Ein Scharmützel fand bei Ariab in der

Nahe von Snakin zwischen den Egypten befreundeten Arabern und

einem Außenposten der Derwische statt ; letztere wurden zerstreut und
verloren mehrere Tobte .

D B H . Varis , 7 . April . Der „Temps " veröffentlicht eine

Reihe von Briefen aus authentischer abeffynifcher Quelle , betreffend
die Umstände , unter welchen die Garnison von Makalle vonMeuelik
in Freiheit gesetzt wurde . In dieser Korrespondenz befindet sich cm

hochinteressanter Bries , welchen Memlik aus diesem Anlaß geschrieben
hat und worin er seine christliche Großmuth gegenüber den italie¬

nischen Feinden barlegt .
D .B .H . London , 4 . April . Die „ Times " veröffentlichen einen

Artikel , worin der französische Gesandte in Obok angegriffen wirb ,
da er die Einfuhr französischer Waffen in Obok gestattet habe . 4>a8

Blatt protestirt energisch gegen diese illoyale Laklik des französischen

Gouverneurs . - Ein in Liverpool eiugeirossenes Telegramm

meldet , daß in dem Gebiet der N lg er - Compagnie ein

Aufruhr offen auSflcbrochen ist , infolge der Absetzung des Königs

durch die Engländer .
DBH Loudon , 7 . April . In militärischen Kreisen wird be¬

fürchtet daß Osman Digma den Nil von seinem natürlichen Lauf

durch Kanalifation nach der Südküstc abletten werde , um dadurch
das ganze Thal des unteren Nils trocken zu legen . Die zum Operiren

auf dem Nilfluß erforderlichen Schiffe sollen binnen zwei Monaten

fertig gestellt fein . Der Plan der euglischen Rcflieriing ist , bis

Snakin und Abn Drou , also genau 260 Kilometer weil , in das

obere Nilthal vorzubringeu .
CTC Capftadt , 6 . April . In der Ortschaft Mafeking im

Betschuanaland herrscht große Erregung ; die Farmer bringen ihre

Samilien nach der Stadt in Sicherheit , da man einen Ausstand der

ingeborenen befürchtet , welche über die wegen der Rinderpest er¬

folgte Töbtung ihres Viehes unzufrieden sind . Eine Verfammlung
der Einwohner bat den Gouverneur der Eapkolonie , ihnen Truppen

zu Hülfe zn senden . — Man befürchtet jetzt , daß im Ganzen
200 Weiße durch die Matabeles ermordet worden find . — In

Johannesburg sind 450 Mann ausgehoben , um den Truppen

bunden . wurden .

— Kleine Itatl ?« ». Fran vr . Fritz Friedmann hat ,

wie eine Berliner Lokal - Korrespondenz meldet , ihre Tournoe als

Sängerin aufgegeben und ein kleines Weinrestaurant Unter den

Linden in Berlin käuflich erworben . — Einer Dame aus Wiesbaden

wurde am Charfreitag während sie der Andacht im Mainzer Dom

beiwohnte , ein Portemonnaie mit nahezu 300 Mk . Baargeld aus

der Tasche gestohlen . — Der „ Deutsche Freidenker - Bund

hält in der Zeit voin 30 . Mai bis Juni b . I . in Wiesbaden fönen

diesjährigen Kongreß ab . Es werden Delegiere aus allen Theilen

Deutschlands , sowie Vertreter ans der Schweiz und Oesterreich , er¬

scheinen . Dem „ Bunde " gehören die „ Freidenker -Vereine ' Frankfurt

am Main , Wiesbaden , Hamburg , Chemnitz , München , Krel und

Wien an . Auch haben sich die freireligiöfen Gemeinden Berlin ,

Liegnitz , Müiichen , sowie der „ Verband her Freidenker von Rhein¬
land und Westsaleii " ailgefchloffen . - Gestohlen wurden aus

dem Hofe eines an der Rheinstraße belegenen Grundstücks vier

weiße Pfautauben .

— Fremden - Verkehr . Zugang in der verflossenen Woche

nach der täglichen Liste des „ Bade - Blatt " 795 Personen .

- Wiesbaden , 7 . April . Das „Militär - Wochenblatt
meldet : Zahlmeister Stahl von der 3 . Abth . Nass . Feldart .- Negts .
Nr . 27 zum 1 . Bat . 2 . Nass . Jns .-NegtS . Nr . 88 versetzt .

* Langrnschmalbach , 5 . April . Herr Oberst -Lieutenant a . D .
v . Berge - Herrn dorf ist für die bevorstehende Saston wieder

zum Bade - Polizeikommiffar hier ernannt worden .
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Bureau Union

Einziges Special - Geschäft in Bnrean - Artikeln n . Bureau - Möbeln

Vertrieb patent . Neuheiten

Neubau Vulpius . SG Äeugasse SO An der Marktstrasse .

in allen Fussgrössen und

Etageren zu diesen Sachen in verschiedenen Sorten stets vorräthig . 4306

farbigen Flaschen - und Cinnriekel - Papiere

Schon neid ) 3 - maligem Gebrauch

Fran Ottilie Euria .Civile Preise .

Verantwortlich für dm politischen und fmilletonistischm Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen TH « I und di « Anzeigen : C . Röth erbt ; Beide in Wiesbaden .

RotationSpressm - Dmck und Verlag der L . Schellenberg scheu Hof - Buchdrucker « tn Wiesbaden .

verschiedenen

empfiehlt

zu räumen , geben wir dieselben von 500 Bogen ab zu Einkaufspreisen , bei Ballen -Abnahme , a 4.800 Bogen ,
unter Einkaufspreisen ab .

Um mit den Restbeständen unserer

Stärken ,
3654

Drucksachen aller Art
liefert schnell und billig 2377

Edel ’ sche Bnchtirnckerei , Mauergasse 8 .

48 . Kirch gasse 48 .

Telephon 309 . Telephon 309 .

Die Ferienkneipe findet am Samstag ,

den 11 . April , 8 h . c . t . , im Damen -

Saale des Nonnenhofs statt , wozu die ver¬

ehrt A . H . A . H . und A . M . A . M . hier¬

durch geziemend eingeladen werden .

I . A . des präsid . A . T . V . Marburg :

Fr . W . Geissler ( X ) ,

cand . med .

Verloren
am Mittwoch eilt Couleuvzipfel ( grün¬
weiß - schwarz mit Silberverzierung ) . Abzug ,

gegen Belohnung Biebricherstratze L

in grosser Wahl , viele Neuheiten , offerirt

billigst 4597

Alle obengenannten Waaren sind mit Preis in meinen Schaufenstern ausge¬
stellt und werden nur so lange Vorrath so aussergewöhnlich billig abgegeben .

Caspar Führer ’
s Riesen - Bazar

,
48 . Kirchgasse 48

Telephon 309 .

L Scliwenck
,

Mühlgasse 9 .

Parfümeur , Pcrückenmacher , Herren - u . Damenfriseur ,
Hof - Friseur Sr . Kaiser ». Hoh . d . Herzogs v . Leuchtenberg .

Der Stolz jeder Hausfrau ist eine schöne Kücheneinrichtung .
Ich empfehle dazu eine neue hübsch bemalte

Vorrathstonne mit 16 verschiedenen Aufschriften zu SO Pf . per Stück ,
Gewürztönnchen . dazu passend , S Stück 50 Pf . .
Essig - und Oelkrüge , dazu passend , per Stück 50 Pf . ,
Salz - und Mehlfass , dazu passend , per Stück 1 Mk . ,
Töpfe , ® verschiedene Grössen , geaicht , mit Inhalts - Aufschrift , ebenfalls dazu passend , per Satz 3 Mk ,

L . Schellenb ergs ^ le Hof - Buchdrucker ei

Kontor : Langgasse 27 .

zu
ent¬

stehen Mikroorganismen ,
welche sich in den Poren
sestsetzen und so die Haar¬
bälge zerstören . — Wer an
Haar - Ausfall leidet , Kahl¬
köpfigkeit fürchtet , kräftigen
und gesunden Haarwuchs
erlangen will , gebrauche
Hrn . Or . W . Stutze ’ s

Capillor .

Falsches Geld
erkennen sie sofort durch Anwendung meines

pat . <1 eltlprüfers .

Bureau UNION ,
Spezial - Geschäft patentirter Neuheiten ,

26 . Neugasse 26 .

Damen
bieten wir lohnenden Erwerb durch den Verkauf von Leinen -
waaren , Wäsche 2c. nach Mustern an Private .

A . Hallier & Co . , Bielefeld .
Größte Leistungsfähigkeit durch die vorzüglichsten

Empfehlungen anerkannt . ( Ka . 12/4 ) F121

schnell , dauerhaft und fest trocknend , ausgewogen per */ > Kg .
60 Pf . , in I - Kg . - Patentdose 1 . 40 Mk . , empfiehlt in nur
bester Qualität 3609

Drogerie H . Kneipp . Goldgaste 9 . _

Schon nach 3- maligem Gebrauch stillt es den Haar - Ausfall . Vor
Allem ist aber eine gründliche Reinigung der Kopfhaut nöthig ,
welche am besten durch Champooing uud mit Bay - Rum geschieht . —
Was könnte wohl deutlicher für den sicheren Erfolg sprechen als
der Weltruf , den dieses vorzügliche Mittel genießt . Langjährige
brach Erfahrungen . Fachmännischen gewissen !) . Rath in allen Haar -

Aiigclegenheiten kostenfrei . Kopfwäschen f . Damen m . l . Haar 2 Mk .,
Herren 1 Mk . Capillor pr . Fl . 3 Mk . 3869

Wilh . Sulzbach , Spiegelgasse 8 .

Besonders aufmerksam mache ich auf die bei den Waaren befindlichen

Wasch - Garnituren .
Eine grosse vollständige Wasch - Garnitur , 5 - theilig . tadellose Waare , kein Ausschuss , verkaufe

ich mit 3 Mark , feinere Sorten zu 4 .50 , 5 . — , 6 .— Mk . etc . in grösster Wahl .

Heirath .

Ein Herr , stattliche Erscheinung , im besten Alter , vermögend ,
welcher hier wohnhaft werden wtll , sucht Damen - Bckanntschafl
behufs Verheirathung . Damen aus den besseren Kreisen , welche
hierauf reflectiren oder ihm hierbei behülflich sein wollen , können
strengster Discretion versichert sein . Briefe unter Chiffre
« . C . 60 an den Tagbl .-Verlag .

Bettdecken , buntgewebte , 5 Mk . per Stück ,
Tischdecken in Plüsch von 13 Mk . ,
Tischdecken , bunte , von 3 Mk . an ,
Gardinen , 3,65 Mtr . lang , per Paar 1 . 50 Mk .
empfehlen 3312

J . & F . Suth , Wiesbaden ,
Friedrichstrasse M u . IO .

Die billigsten tt . haltbarsten Strümpfe
und Socken kauft man direct in der Strickerei
Ellenbogengasse 11 , nahe am Markt . Sehr
starke gestrickte Kinder - Strümpfe , ächt schwarz ,
mit Doppelfersen u . - Spitzen Paar von 15 Pf .
an , Söckchen für Kinder in Baumwolle und
Seide , alle Farben , Damen - Strümpfe , gewebt
und gestrickt , von 17 Pf . bis zu den feinsten
seidenen und wollenen . Socken von 7 Pf ! bis

zu den stärksten mit Doppelsohlen , in Zwirn ,
Halbseide , Vigonie und reiner Wolle . Rormal -
und Stoff - Hemden und Hosen von 90 Pf . an .

Kinder - Jäckchen und Röckchen (handgestrickt) sehr billig . AlleWoll -

und Baumwollgarne von 1-fach bis 8 - fach , Loth von 3 Pf ., an

Große Auswahl . Strümpfe werden angewebt « nd gestreckt ,
ohne Naht , so fein wie verlangt . Garantirt nur achtes Garn .
Alle Strick - und Webartikel werden ausgebessert . 4420

Fr .

( ^ tllhcrffrtMt ! Buch „ Ueber d . Ehe " 1 Mk .- Marken . I
MlllUU | t | JUU Siesta -Verlag Br . 38 , Hamburg . j

Zur Ausführung grüß . Austrägc
bittet ein tücht . led . Geschäftsmann um ein Darlehen von fünf - 1
hundert Mark auf ■/ » Jahr gegen g . Z . und vollst . Sicherheit .
Gest . Offerten unter IV . C . 05 an den Tagbl .-Verlag erbeten .

Schrift ». Arbeiten jeder Art , Gesuche , Reclamationen ec. i
bist , und discret . Wörthstraße 8 , Part . 2278 1

_______________________________________________________________________________________________________ 3730

Grosse Gelegenheit für Brautleute
,

Gastwirthe und Private .
Ein Doppelwaggon

Porzellan - u . Steingutwaaren ,~
3ie ich billig zu erstehen Gelegenheit hatte , sollen schnellstens wieder abgesetzt werden und empfehle ich so lange Vorrath ;

Porzellan - Eierbecher , weiss mit Goldrand , das Dutzend 50 Pf . ,
Teller , tief und flach , 3 , 4 , 5 und 6 Stück 50 Pf . ,
Tassen mit Untertassen 2 , 3 , 4 und 5 Paar 50 Pf -

Milchgiesser zu 10 , 20 , 30 , 40 Pf .,
Kaffeekannen zu 50 , 60 , 75 Pf . etc . ,
Suppenterrinen zu 50 , 60 , 75 Pf ., 1 Mk . etc . ,
Fleischplatten zu 20 , 25 , 50 Pf . etc . ,
Geintiseschüsseln zu 25 , 30 , 40 Pf . etc . ,
Salatieren und Compotiers zu 25 , 30 , 40 Pf . etc .,
Waschschüsseln , grosse Humpen , 50 Pf . und 1 Mk .,
Kiachttöpfe von 40 Pf . an etc . etc .

Für gesunde u . empfindliche Füße !
Anerkannt elegante Ausfuhr . von Schuhen ( guter Sitz ) . 1

Stiefelsohlen u . - Fleck zu billigst . Preisen . Reparaturen fein . ;
von der Heide . Ellcnbogengasse 7 , Hth ., Werkstatt 3 St .

Baugegenstände :
Eiserne Träger , L -, T - u . v Eisen , Säule « ,
alle Canalisations - Gegenstände , Canal -

Closet - und schottische Röhren , Canal - Rahmen ,
Balkonplatten , Dach - und Stallsenster , Gas¬
rohr , Bleirohr , Zinkblech u . s. w . hält in Aus¬
wahl vorräthig und liefert zu den billigsten
Preisen 3106

Cr . Schöller in Wiesbaden
Telephon No . 74 . Dotzheimcrstratze 25 .

Webergasse
^

VWieiWr “ Web ®r
^

sse

Costüm - Atelier .
1464

Schweiss - Socken
,

darunter die beliebten -

Privat - Institut für Musik
von H . G . Gerhard . 4553

Prospecte über Kurse für Clavier , Gesang ,
Violine etc . Sedanplatz 6 , 3 , n , d , Emserstr , ( elektr . Bahn ) .

Rcntavl . Haus mit Bäckerei u . Specereigesch . in guter
Lage hier Verhält , halber biß . verkäufl . , auch w . ein kl. Object o .
Baupl . in Tausch gen . Näh . P . 6t . Bück , Louisenstr . 17 . 2275

Ein Platz , erstes Parquet , N
Saison abzugeben Vrlla Hertha , Neubauerstratze .

Eine Kameltaschen -Garnitur ( Sopha und 2 Fauteuils )
und eine Ottomane preiswerth zu verkaufen bei 4031

______
Hch . Steuernagel , Tapezirer , Frankenstratze 13 .

Mädchen , welche sich dem Beruf als Krankenpflegerinnen
widmen wollen , werden ersucht , sich an untenstehende Adresse zu
wenden . Mainz , Große Bleiche 56 im Alicc - Heim . E 29

0 ;
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Weißt Du , warum Dir von den Kerzen
Das Licht so hell cntgegenlacht ?
Weil Du in Deinem cig ' nen Herzen
Ein Fünkchen dazu milgebracht .

Hermann Sudermann .

Dienstag , den 7 » April .

Sie wollte zurück , aber hinter ihr standen dicht gedrängt
die wartenden Reisenden , weder rückwärts noch zur Seite

konnte sie ausweichen und doch schien es ihr unerträglich ,

sich länger dem bewundernden Unstarren des Einen und dem

Spott des Anderen auszusetzen . Sie schaute nach dem mit

rasender Schnelligkeit nahenden Kurierzuge , noch schien ihr

dieser weit genug entfernt , um ihr ein Ueberschreiten der

Bahn zu gestatten ; sie hatte ja nur zwei Schritte zu thun ,

dann befand sie sich jenseits des Geleises in Sicherheit .

Schnell entschlossen sprang sie vom Perron auf das Ge¬

leise , dabei verwickelte sie sich mit dem Fuß m die Schleppe

des seidenen Kleides , sie stolperte und stürzte quer über

die Schienen . , .
Ein Schrei des Entsetzens ertönte aus hundert Kehlen .

Der Zug brauste heran , unaufhaltsam mit grauenhafter Ge¬

schwindigkeit . Nur eine kurze Spanne noch war
,

das

fauchende , rasselnde , pfeifende , dampfende Ungethum , die m

ihrem rasenden Laufe jeden Widerstand zermalmende
^

Loko¬

motive , von der einem grauenhaflcn Tode rettungslos Ver¬

fallenen entfernt .
Bleich und zitternd standen die entsetzten Zeugen des

fürchterlichen Vorfalles , nur Einer schaute mit klarem Blick

zuerst nach dem heranbrauscudcn Zuge , dann nach der auf

dem Boden Liegenden . „ Noch ist sie zu retten ! Und wenn

cs nicht gelingt ? Dann endet ein schneller Tod ein freud¬

loses Leben ! "
. .

Im nächsten Augenblick stand Hermann unten auf den

Schienen . Wieder erschallte ein greller Schrcckensruf der

Hunderte , die mit wcitgeöffncten Augen nicdcrstarrten zu

den beiden dem Tode Geweihten .

Hermann beugte sich zu der unten auf den Schienen

Liegenden nieder , mit kräftigen Armen umfaßte er sie und

riß sie zu sich empor . Es war das Werk eines Augenblickes ,

im nächsten Moment stand er , die bebende Gestalt in seinen

Armen haltend , jenseits der Schienen .

Mit Donnergctöse brauste der Kuricrzug vorüber .

Hermann schwankte , der Luftzug drohte ihn mitzureißen , aber

er bot seine ganze Kraft zum Widerstand auf und es gelang

ihm , er stand fest . Den von dem Strohhut ivehendcn langen ,

blauen Schleier ergriff die Lokomotive , der Hut wurde der

Geretteten entrissen , sodaß die schwarzen Locken in üppiger

Fülle über Hermanns Brust wallten , dann aber war der

Kurierzug vorbeigcsaust und die Gefahr vorüber .

Jetzt erst löste Hermann die das junge Mädchen mit

eisernen Gewalt umschlingenden Arme , er gab der Geretteten ,

die sich hastig seiner Umarmung entwand , die Freiheit .

„ Haben Sie sich verletzt ? "
fragte er . Die Frage klang

so ruhig und glcichmüthig , nicht unbefangener und sorgloser

hätte er vielleicht auf einem Balle seine Tänzerin nach einem

unbedeutenden falschen Schritt fragen können . Wohl war

das spöttische Lächeln , mit welchem er vorher die junge Dame

betrachtet hatte , von seinen Lippen geschwunden ; aber Theil -

nahme au dem Schicksal der von ihm Geretteten , Freude

über das Gelingen seiner kühnen That , Aufregung über die

fürchterliche Gefahr , in welcher er soeben geschwebt hatte ,

sprach sich weder in seinen Zügen , noch in seiner Frage aus .

Hermann mußte seine Frage zweimal wiederholen ehe er

eine Antwort erhielt . Starr und lautlos stand die junge

Dame vor ihm , sie schaute ihn mit einem seltsamen , träu¬

merischen Blick an . Das Herz klopfte ihr stürmisch , ihr

Busen hob sich , ihre Hände zitterten ; aber es war nicht das

Entsetzen über den grauenvollen Tod , dem sie soeben ent¬

ronnen , welches sic so heftig bewegte , daran dachte sie gar

nicht , es war ein anderes unerklärliches Gefühl , welches

: ihre Seele erfüllte . .

„ Haben Sie sich verletzt ? " fragt - Hermann zum dritten

i Male ungeduldig in schärferem Tone .

l Sie strich sich mit der Hand über die Stirn . War es

I ihr doch , als müsse sie eine Wolke , di - auf ihrem Denken

die Mannschaften der Land - und Secwchr 1 . Aufgebots der

Am
'Äin « erstachden 9 . April 1896 , Nachmittags 2 Uhr ,
die Mannschaften der Land - und Secwchr 1 . Aufgebots der

Jahrcsclasse 1886 .
Am Freitag , de » 10 . April 1896 , Vormittags 8 Uhr ,

die Mannschaften der Land - und Secwchr 1 . Aufgebots der

Au ? Freitag ? den 10 . April 1896 , Nachmittags 2 Uhr ,
die Mannschaften der Land - und Seewehr 1 . Aufgebots und

Reserve der Jahrcsclasse 1888 .
Am Samstag , den 11 . April 1896 , Vormittags 9 Uhr ,

die Mannschaften L- r Reserve der Jahrcsclasse 1889 .

Am Samstag , den 11 . April 1896 , Nachmittags 2 Uhr ,
die Mannschaften der Reserve der Jahrcsclaste 1890 .

B . Im oberen Hofe der Infanterie - Kaserne ,

Schwalbacherstrasze IS .

9 Uhr ,

2 Uhr ,

9 Uhr ,
uud die

Am Montag , de « 13 . Apnt 1896 , Vormittags

die Mannschaften der Reserve der Jahresclasft ,1891 .

Am Montag , den 13 . April 1896 , Rachm ' ttags

die Mannschaflcu der Reserve der ^ ahre - claste 1892 .

Sim Dienstag , den 14 . April 1896 , Vormrttags

die Mannschaften der Reserve der Jahrcsclasse 1893

4iir Dlsvontion der Truppentheilc beurlaubten .

Am Dienstaa , den 14 . April 1896 , Nachmiltags 2 Uhr ,

dst Mannfchasren der Reserve der Jahresclasscn 1894 u . 1895

und die zur Disposition der Ersahdehorden Entlaßenen .

Am Mittwoch , den 15 . April . 1896 , Vormittags 9 Uhr ,

die Mannschaften der Ersatzreserve der Jahresclasscn 1883 ,

Am
^

Mittwoch , den 15 . April 1896 , Nachmittags 2 Uhr ,
die Mannschaften der Ersatzreserve der Jahresclane 1887 .

Am Donnerstag , den 16 . April 18W , Vormittags 9 Uhr ,
die Mannschaften der Eifatzreserve der Jahrcsclaste 1888

Am Donnerstag , den 16 . April 1896 , Nachmittags 2 *1hr ,
dst Manwfchaftcn der Ersatzrcf - rv - der Jahr - ? c!ass - lW9 .

Am Freitag , den 17 . April 1896 , Doruntags 9 Uhr , die

Mannschaften der Ersatzreserve der Jahresclaflen 1890 u . 1891 .

Am Freitag , den 17 . April 1896 , Nachmittags Uhr ,
die Mannschaften der Erfatzrefervc der Jahrcsclasse 1892 .
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lag , verscheuchen . Sie hatte die ersten Fragen gar nicht

gehört ; jetzt antwortete sie ein einfaches „ Nein "
.

„ Dann können Sie sich glücklich schätzen . Es war eine

unverantwortliche Thorheit und Unvorsichtigkeit von ihnen ,

unmittelbar vor dem Zuge auf die Schienen zu springen -

Der rauhe , unhöfliche Vorwurf erweckte die junge Dame

aus ihrem Traum . Ihr umflortes Auge belebte sich , ihre

Wangen überflog eine schnell wieder verschwindende bur . tle

Röthe eine heftige Antwort schwebte auf den Lippen ; aber

sie unterdrückte dieselbe . „ Sie haben ein Recht zu so herbem

Tadel ' Und doch — ich konnte in jenem Augenblick nicht

anders , und außerdem — der Zug schien noch so entfernt ,

ich glaubte gar keine Gefahr zu laufen , konnte ich ahnen ,

daß ich fallen würde ? "
. ,.                   r

Wer mit solch neuzeitiger Schleppe Springnbungen an¬

stellt , muß immer des Falles gewärtig sein . Ter Zug war

übrigens schon so nahe , daß selbst kein Bahnwärter mehr

gewagt haben würde , die Schienen zu überschreiten !

„ Und doch sind Sie selbst viel später hinabgesprungen

um — "
„ ,

„ Ein Menschenleben zu retten , wollen Sie sagen I —

Es war vielleicht auch eine Thorheit . Ich folgte dem Triebe

des Augenblicks . Ich überlegte nicht , ob das unglückliche

Geschöpf , welches durch das grauenhafte Ungethüm , den neu -

zeitigen Drachen der Civilisation , mit der Zermalmung be¬

droh ! war , welches hülfloS auf den Schienen lag , wohl werth

sei , daß ich mein Leben zu seiner Rettung wage . .
^ ck> dachte

nicht ich handelte , und wer das thut , wird fast immer eine

Thorheit begehen . Vielleicht hätte ich es nicht gethan , wenn

mein eigenes Leben mir werthvoller wäre , aber

Hermann konnte den Satz nicht vollenden , zwischen ihn

und die junge Dame drängten sich die Reisenden , die , sobald

der Knricrzug vorübergestürmt war und sie den ersten lnh -

menden Schrecken überwunden hatten , mit jubclruf Uber

das Gelets eilten und die Gerettete umringten .

Hermann wurde ganz betäubt von den Lobpreisungen ,

die seinem Heldenmuth gezollt wurden , von den Gluck -

wüuichen , mit denen man ihn überhäufte ; die Manner

drängten sich an ihn heran , um ihm die Hand zu schütteln ,

er hätte ein Dutzend Hände haben müssen , um allen Anfor¬

derungen zu genügen , eine alte Dame umarmte ihn er

mochte wollen oder nicht , er mußte es dulden - am liebsten

hätten ihn seine zahllosen Bewunderer auf die Aruw gehoben

und im Triumphe einhergetragen . Nur mit größter An¬

strengung gelang es ihm , dies zu verhindern , sich auf seinen

Füßen zu halten und der zudringlichen Dankbarkeit der be -

geisterten Menge einigermaßen zu wehren .

So unbequem die Lage war , in welcher Hermann sich

befand , einen Vortheil hatte sie doch für ihn , er wurde von

I der jungen Dame getrennt , er war nicht gezwungen , DankeL -

| warte von ihr zu hören , die er durch seine unfreundlichen

Vorwürfe abznschneiden bemüht gewesen war . — Auch sie

war , wie Hermann , von Neugierigen und Theilnehmern um¬

drängt , mit Fragen , ob sie sich verletzt habe , mit Anerbie¬

tungen und Hülfeleistnngen : c . überschüttet worden .

. Die energische alte Dame , welche Hermann umarmt halte ,

bemächtigte sich ihrer und führte sie nach dem Coup « , tn

welchem ihr Vater , ohne eine Ahnung von der Gefahr , oie

seine Tochter bestanden hatte , süß schlummernd saß .

Durch das Oeffnen der Coupvthür und den Lärm der

sich vor dem Wagen drängenden , wüst durcheinander reden¬

den , sich überschreienden Passagiere geweckt, sah er mit Ver¬

wunderung seine Tochter in dem Menschenschwarm als Gegen -

stand allgemeiner Tbeilnahme . Sie wurde zu ihm

in den Wagen gehoben , mit ihr stieg die energische alte

Dame ein , einige Herren drängten sich nach , alle Platze des

Coupos waren im Augenblick besetzt .

( Fortsetzung folgt .)

über Abhaltung der Controt - Vcrsamuilnngcil .

Zur Theilnahme an den diesjährigen Frühjahrs - Coutrol -

V - rfammlnngcn werden berufen :

a . Die zur Disposition der Erlatzbehörden Entlassenen ;
b die zur Disposition der Truppentheilc Beurlaubten ;
c . die sämmtlichcn Mannschaften der Reserve (mit Einschluß

der Reserven der Jägerclasse A der JahreSclaßen 1883

bis 1887 ) *

d . die Mannschaften der Land - bezw . Seewehr 1 . Aufgebots
mit Ausschluß derjenigen Wehrleute , welche ui der Zeit
vom 1 . April bis 30 . September 1884 in den activen

Dienst eingctreten sind ; , .. . .
e . die sämmtlicken Mannschaften der Ersatzreserve ( geübte

und nicht geübte ) . „ . . , „ . . . . . .
Die zeitig Ganzinvaliden , sammtliche Halbinvaliden

und die nur Garnisondienstsähigen , sowie dir Mannschaften
der Reserve der Jägerclasse A haben mit ihren Jahrcs -

clasieu zu erscheinen .
Dieselben werden für den

Stadtkreis Wiesbaden

kn Wiesbaden an den nachbenannten Orten zu den daselbst ange¬

gebenen Zeiten abgehalten und haben die Controlpstichtigcn tn nach¬

stehender Reihenfolge zu erscheinen :

A . Im Hofe der Artillerie - Kaserne ,

Rheinstraße 45/47 .

Am Mittwoch , den 8 . April 1896 , Vormittags 9 Uhr ,
die Mannschaften der Land - und Secwchr 1 . Aufgebots der

Am
^

Mittwoch,
^

dcn 8 . April 1896 , Nachmittags 2 Uhr ,
die Mannschaften der Land - und Seewehr 1 . Aufgebots der

Am
^

Tonnerstag , den 9 . April 1896 , Vormittags 9 Uhr ,

Der Stern der Anthold .

Von Adolf Strcliifutz .

Herr von Richthausen lachte . „ Sie sind immer noch der

alte Sonderling und Weiberfeind , Baron Anthold !"
„ Nun ,

mir kann ' s recht sein , wenn Sie mir nicht ins Gehege

kommen , denn ich bin fest entschlossen , dieser stolzen Schön¬

heit zu folgen . Ich muß wissen , wer die junge Dame ist ,

jedenfalls ist sie aus guter Familie ; ihr Anstand , ihr

ganzes Wesen , ihre Toilette beweisen cS .
"

„ Das seidene Kleid mit dcr Schleppe ? Ein praktisches

Reisekleid . Ich bewundere den Geschmack der jungen Daniel "

„ Spotten Sie nur ! Sie ist darum nicht weniger schön ,

weil ihr Seidenkleid vielleicht eine .etwas längere Schleppe

hat , als nothwendig . Lassen Sie uns stehen bleiben ; dort

kommt die junge Dame wieder zurück . Wir wollen sie an

uns vorübergehen lassen ; ick bin neugierig , ob sie einen

Blick für uns haben wird .
"

Sie hatte keinen Blick weder für den Bewunderer , noch

für den Verächter ihrer Schönheit , sie ging langsam vor¬

über , scheinbar absichtslos blickte sie bei Seite , durch nichts

zeigte sie, , daß sie die beiden Herren wieder erkannt hätte ,

und ebenso unbefangen zeigte sie sich Anfangs , wenn sie

während der nächsten Viertelstunde bei der langsamen Pro¬

menade den Perron auf und nieder den Beiden begegnete .

Lange aber konnte sie diese angenommene Unbefangenheit
nicht bewahren , sie mußte es bemerken , daß Herr von Richt -

hausen sie mit Bewunderung betrachtete ; vielleicht würde diese

Bewunderung sie nicht in Verlegenheit gebracht haben , wenn

nicht Hermanns spöttisches Lächeln ihr seine Semetfuug in

die Erinnerung zurückgeführt hätte . Es wurde ihr unbe¬

quem , daß sie gezwungen mar , immer wieder den Beiden zu

begegnen , und sie entschloß sich endlich , den Perron zu ver¬

lassen und nach dem auf dem zweiten Geleise stehenden

Personenzug in ihr Coups zurückzukehren .

Aber es war zu spät ! Als sie vom Perron auf das

leere Geleise niedersteigen wollte , rief ihr ein Schaffner , dcr

ihre Absicht errieth , vom Perron zu : „ Zurück ! Niemand

darf den Perron verlassen . Der Kurierzug kommt !"

Sie blieb am Rande des Perrons wartend stehen , neben

und hinter ihr sammelten sich die übrigen zahlreichen Reisenden ,

um das Vorübersansen des Kurierzuges abzuwarten .

„ Kommen Sie , wir müssen uns durchdrängen , daß wir

in ihrer Nähe stehen können . Ich habe da ? Zuschlagbillett
für die erste Klasse schon in der Tasche und muß ihr auf

dem Fuße folgen , um ihr beim Einstcigcn in den Wagen

helfen und dann mit ihr in das Coups steigen zu können .
"

Herr von Richthausen drängte sich nach diesen Worten

durch die Menge und Hermann , der sich über den Eifer be¬

lustigte , folgte ihm . Nicht ohne Mühe gelang es Richihausen ,

einen Platz unmittelbar neben der jungen Dame zu erobern ,

er mußte sich sogar für sein Vordrängen eine mißbilligende

Zurechtweisung eines zornigen alten Herrn gefallen lassen .

Durch diese Bemerkung wurde die Aufmerksamkeit der jungen

Dame erregt , sie bemerkte es jetzt , daß Nichthausen neben

ihr und neben diesem Hermann stand .

Liu , Samstag , den 18 . Slpril 1896 , Vormittags 9 Uhr ,

die Mannschaften der Eifatzreserve der ^ ahrcSilasscn 1893 ,

1894 und 1895 .

Auf dem Deckel jeden Militär - und Ersatzrefervepasses ist bte

Jahrcsclasse des Inhabers angegeben .

Zugleich wird zur Kenntniß gebracht :

1 daß eine besondere Beorderung der Controlpflichtigen
‘

mittelst schriftlichen Befehls nicht erfolgt , sondern gegen¬

wärtige öffentliche Aufforderung der Beorderung gleich

■2 . daß
^

Diejenigen , welche der Berusuna zur Controtver -

samnilung keine Folge leisten , gemäß Ziffer 14 der Paß -

bestimmungcn bestraft werden .

Wer jedoch durch Krankheit oder sonstige besonders

dringliche Verhältnisse am persönlichen Erschemen ver¬

hindert ist , hat begründetes B - freiungSgcsuch , durch die

Qrtspolizeibehörde beglaubigt , dem Hauptmeldeamt
hier baldigst einzureichen , worauf ihm nach Einholung
der Genehmigung des Bezirks -Commandos Bescheid zugeht ,

3 . daß Mannschaften , welche zu einer anderen als der be¬

fohlenen Controlvcrsammlung erfchcmen , sich straf¬

bar machen ; . .
4 . daß das Mitbriugen von Schirmen uud Stocken auf den

Controlplatz verboten ist .

Die Militär - und Ersatzrcjcrvepässe sind mitzubringen .

Wicöbadcu , den 4 . März 1896 .

Königliches Bezirks - Kommando .

Auszug ans der Feldpolizei - Verorduung vom

25 . Mai 1894 . ,
§ 3 Tauben dürfen während der Saatzeit im Fruhiahr und

Herbst nicht aus den Schlägen gelassen werden ,
Die Dauer der Saatzeit bestimmt alliahrlich das Feldgericht .

S 17 . Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser Ver¬

ordnung werden mit Geldstrafe bis zu 30 Mk ., tm Nichtbeitreibungs¬

fall mit entsprechender Hast bestraft . . .
Die Frühjahr - Saatzeit dauert bis 1 . Mat et .
Wiesbaden , den 28 . März 1896 .

Der Oberbürgermeister . In Vertr . . Körner »
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D ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ O - G 4>

Stangen I . Claffe ,

F436

860
766
734

n .
in .

von

355,82 Fmtr .

13 Britania - Estlöffel
13 Kaffeelöffel

1; Prämiirt mit höchsten
’j Auszeichnungen ,

g Meine „ Victoria - Fahr
N räder “ bieten tiewähr flir

Je Hornung & Cie
3 . Häfnergaffe 3 .

i ®s . Frische kleine Eier und Brucheier per Stück
4 Pf . , 25 Stück 95 Pf .

________________

Verwendung besten Materials , technisch voll¬
kommene Construction und eleganteste Aus¬
führung . 3672

Erlernen des Fahrens für Käufer gratis im geschlossenen

Tischbestecke ,

Messer , Gabeln und Löffel ,
13 Messer und 13 Gabeln tum Mk . 3

Holz - Versteigerung .

Samstag , den 11 . April er . , Vormittags
9 Uhr anfangend , werden int Langenseifer Gemeinde¬
wald , Distr . 2 . Abth . b , Anselberg , auf guter Abfahrt , an
der Straße nach Hausen v . d . H . :

1085 Tannen - Stämme ,

Eier u
.

Butter
in nur besten Qualitäten zu billigsten Preisen empfiehlt

Für Hanssranen !
Alte Wollsachcn werden angenommen und Damenstoffe ,

Herrenstosfe , Portiere » , Teppiche , Schlasdecken re . an¬
erkannt billigst in solidester Waare geliefert von

Albert Koehler , Mühlhausen i Thür .
Portofreie Vermittlung in Wiesbaden durch A . Mollier ,

Hermannstraße 18 . ( Mag . a . 814 ) F119

Polizei - Verordnung ,
de « Fuhr - re . Verkehr i « der Marktstraße « nd auf dem

nr Michelsbera betreffend .
Auf Grund der 88 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom

20 . September 1867 über die Polizeiverwaltung in den neu erworbenen
Landestheilen und der §§ 143 und 144 des Gesetzes über die allae -
meme Landesverwaltung vom 30 . Juli 1883 wird mit Zustimmung
des Magistrats für den Polizeibezirk der Stadt Wiesbaden ver¬
ordnet , was folgt :

§ 1 .
Das Befahren des MichelsbergeS mit Fuhrwerken aller Art ist

nur in der Richtung von der Marktstraße nach der Schwalbacher -
straße zu gestattet .

kostet ein Paar eleganter Knopfstiefel aus garanürt bestem Kidleder , mit und ohne
Lackblatt , nur feinstes unübertroffenes Fabrikat . In dieser Güte zum Preise von

10 Mark

bämmthche Kammern meiner

gebrannten Kaffees liefere

ich in bedeutend verbesserter
Qualität . 4116

1 H . Linnenkohl
,

erste und älteste Wiesbadener Kaffee -
Brennerei vermittelst Maschinenbetrieb ,

15 . Ellenbogengasse 15 .

Gegründet 1852 . Telephon No . 94 .

142 „ . IV . , I
versteigert .

Langenseife » , den 31 . März 1896 .

Hultdesteuer .
Die Besitzer von Hunden im Stadtbezirk werden hiermit ,

aufgefordert , ihre Hunde bei der Stadtkasie im Rathhaus schriftlich
ober wahrend der Voruüttagsdienststunden mündlich anzumelden .

Mit der Anmeldung kann die Zahlung der Hundesteuer
bewirkt werden . Die Steuer betragt für das mit dem 1 . April
beginnende RAnunasjahr für Hunde von einer Schulterhöhe von
mehr als SO Cmtr . dreißig Mark , für die übrigen Hunde zwanzig
Mark : fie ist ihrem vollen Betrage nach fällig , sobald ein über
drei Monate alter Hund nach dem 1 . April er . drei Wochen laug
hier gehalten wird .
. . Zeder Hund , bei welchem vorstehende Voraussetzung zutrifft ,
ist bei Vermeidung einer Ordnungsstrafe bis zu 30 Mark
innerhalb weiterer 3 Wochen anzumelden , und zwar auch dann , wenn
W Grund des ß 2 der Steuerordnung vom 11 . Februar 1895
Steuerbefreiung in Anspruch genommen wird . *

Wiesbaden , den 4 . April 1896 .
Der Magistrat , v . Jbell . Hetz .

Peter Barth Wwe
Fahrräder - Niederlage und Reparatur -Werkstatt ,

Frankenstr . 14 . Wiesbaden . Frankenstr . 14 .

Geschäfts - Eröffnung .

MW yS ' S ÄF4SE

Colonialwaaren - Geschäft
eröffnet habe . Durch Führung guter Maare und billige Preffe bch ich
in Stand gesetzt , meine werthen Kunden zufriedenzustellen um »zeichne

Hochachtungsvoll A . Hofactor .

□oooooooooooooo
* *

o Unübertroffen
0 sind meine Dell - Cigarren :

X No. 1 ä Mk . 7. — ) 1fln _ _ , .QQ_
0 No. 2 ä Mk . 6 . — Jper

100 stück ‘ 4296

V Hervorragend milde , feine Qualitäten .

§ 2 .
Das durch § 5 der Straßenpolizei -Verordnung vom 10 . Juli 1876

gestattete Befahren der Trottoirs mit Kinderwagen ist für den
Michelsberg untersagt .

§ 3 .
Das Abladen und Lagern von Baumaterialien , Holz , Kohlen ,Coaks Spanen und dergleichen in der Marftstraße vom Königl .

Schlöffe bis zum Michelsberg und auf dem Michelsberg darf nur
Bot 8 Uhr Morgens stattfinden und muß bis zu diesem Zeitpunkte
vollständig beendet sein .

§ 4 .
Durch das Auf - und Mladen von Gütern , durch die Reinigung

von Latnnen , sowie durch das Niederlegen von Baumaterialien ,
Holz , Kohlen , Coaks , Spänen und sonstigen derartigen Gegenständen
darf der Betrieb der electrischen Straßenbahn in der Marktstraße
und auf dem Michelsberg nicht behindert werden . Das Auf - und
Abladcn von Gütern , das Niederleacn von Baumaterialien , Holz ,
Kohlen , Coaks , Spanen und sonstigen derartigen Gegenständen
darf nur auf der dem Bahngeleise entgegengesetzten Fahrdammseite
erfolgen . Insbesondere dürfen Fuhrwerke in der Nähe der Geleise
der electrhchen Bahn nicht ohne Aufsicht stehen bleiben .

Den Anordnungen der Polizeibeamten bezüglich des Auf - und
Abladens oder des Niederlegens von Gegenständen muß unverzüglich
nachgekommen werden .

§ 5 .
Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden mit Geld -

buße bis zu 30 Mark oder im Unvermögensfalle mit entsprechender
Haft bestraft .

Tnfihfl toils
- OtM

I ili . il zu Herren - und Knaben - An -
dSs zügen , Paletots , Hosen etc . ge -

eignet , per Meter von 1 Mk .
• an empfiehlt in grosser Auswahl

Carl Weilinger ’ s Iteste - Geschäft ,
Roke Ellenbogen - u . Neugasse . 2653

n •» 3 . 40

ff ff ! •“
bis zu den feinsten Sorten in größter Auswahl bei 4320

M . Rossi , Zmngießer ,
Mcstqc -rstaffe 3 , Grabenstraße 4 .

Victoria - Fahrräder
der Victoria - fahrrad - Werke , A . - GL , Kiirnberg ,

•ft ___ eingeführt bei der Kgl . Preuss .
-/SJ

' Armee , Kgl . Bayer . Armee etc .
vielen Staatsanstalten und

1/ZXS Behörden .

Freiwillige Feuerwehr .
Die ordentliche General - Versammlung der

Freiwillige « Feuerwehr findet Montag , den
20 . April l . I . , Abends 8 ' / - Uhr , in der Turn¬
halle , Hellmimdstraße 33 , statt .

Anträge , welche auf die Tagesordnung gesetzt
werden sollen , find bis zum 10 . d . M . dem Unter¬
schriftlich und begründet emzureichen . *

Wiesbaden , den 2 . April 1896 .
Der Branddirector . Scheurer .

Wiesbaden . — Casino - Saal .
Donnerstag , den 9 . April 1896 , Abends 71/ * Uhr :

Concert
, des

Opernsängers Emil Vaupel (Baryton ) ,
unter gefälliger Mitwirkung

des Fräulein Anna Huznitzky ( Sopran ) , sowie des Fräulein
Hermine Schräder ( Solo - Pianoforte ) .

Eintrittskarten zu 2 Mk ., reservirter Platz zu 3 Mk . sind
erhältlich in den hiesigen Musikalienhandlungen , in den Buch¬
handlungen der Herren Feller 4 Gecks ( Langgasse ) , Herren
Jurany 4 Hensel (Langgasse ) , Herren Moritz 4 Münze ! ( Taunus -
_ strasse ) , sowie am Concert - Abend an der Casse . 4548

§ 6 .
Diese Polizei - Verordnung tritt mit dem Tage der Publikation

in Kraft . *
Wiesbaden , den 2 . März 1896 .

Königliche Polizei - Direction . Schütte .

Bekanntmachung .

n „ ttnter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung vom
Marz d . I ., betr . die Kündigung der 4 °/o. Stadtanleihe von

1891 von 2,340,000 Mk .? bringen wir zur allgemeinen Kenntniß ,
daß außer der Haupt - Scehandlungs - Casse zu Berlin auch die
Deutsche GenoffenschaftS - Bank von Soergel , Parrisius & Comp .
Commandite , Frankfurt a . M ., bereit ist , die Abstempelung der
Anleihescheine äuf 3 -/ , °/0 Zinsen für die Inhaber zu vermitteln
und zwar abgesehen von der zu leistenden Aufzahlung kostenfrei .

Wiesbaden , den 2 . April 1896 . *
Der Magistrat , v . Jbell .

nur zu haben im

Sclnihwaaren - Lager von Willi
.

Plitz
,

Webergasse 37
, „ Stadt Frankfurt "

.

Frühkartoffeln , gelbe und blaue , Magnum
bonum , Haiger und Manskartoffcln empfiehlt

HV . Hohmann , Mauergaffe 17 .

Höhere Töchterschule
mit Pensionat

von LasZLA , Holzhäuser
Wiesbaden , Müllerstrahe 3 .

Beginn des Sommer - Semesters : 17 . April ,
Vormittags 9 Uhr . Prüfung der neueintretenden
Schülerinnen : 16 . April , Vormittags 9 Uhr .
Anmeldungen werden in der Anstalt entgegengenommen .
Für die sechsjährigen Mädchen ist der Impfschein , für die
älteren das letzte Schulzeuguiß erforderlich . 4590

______________________________ Laux , Bürgermeister .

Die am 31 . März l . I . im Großherzoglichen Parke
zur Platte stattgehabte Holz - Versteigerung hat die
Genehmigung erhalten . F 302

Biebrich , den -1 . April 1896 .
Großherzogl . Luxemburg . Finanzkammer .

Nur Rur

IO Mark

Bekanntmachung .
Mittwoch , den 8 . April d . I . , Vormittags

11 Uhr , wollen die Erben der verstorbenen Ehefrau des
Privatiers Wilhelm Diehl , Caroline , geb . Grost ,
ihre an der Dotzheimerstraße No . 58 hier belegene Hofraithe ,
bestehend aus einem zweistöckigen Wohnhaus mit Neben¬
gebäuden und 15 ar 66,50 qm Hofraum und Gebäude¬
fläche , in dem Rathhaus hier , Zimmer No . 55 , Abtheilung
halber nochmals versteigern lassen . i ' 444

Wiesbaden , den 28 . März 1896 .
Der Oberbürgermeister .

I . V . r Körner .

Bekanntmachung .
Die am 27 . v . M . in den Walddistricten „ Geishecke " und

„ Sanctborn "
abgehaltene Holz -Versteigerung ist genehmigt worden

und wird der Tag der Ueberweisung des Holzes zur Abfuhr noch
naher besangt gemacht werden . *

Wiesbaden , den 4 . April 1896 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

V» Ä

Mi .
X * Hi »' *

1 # ®



44 . Jahrgang . 1 § 96
Dienstag , den ? ♦ April

Uo . 162 . Adend - Ansgalre

Mk . 0 .60

1)

1)
»

etc . etc .

Mk . 0 .80

1

(illb di . f * „ b . « » >» ii . dm . ii « MM . . » « « , s . . . » ® « « g , » * . . d - Wii . Mi i- . - d . ii l «« U, *

Antisetin . |IfegenMotten

4177

Drogerie Moebus ,
Taunusstrasse SS

Cominnnionktritn

»
1)
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»
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D

»
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Kellereien :

Rheinstrasse 73 ,

Familien - Thee
M . 2 .50 u . M . 3 .50 per Pfd -

zahlung . Off . unter H « « <" an den T ° gbl .-V - rtz373l

Für Schaufenster .

Spiegelglas,Schaufenster¬
gestelle in allen Größen , zum Ausstcllcn von Waarcn ,

empfiehlt zu billigen Preisen 4223

VaL Schaefer , 34 . Dotzheimerstraste 34 .

Comptoir :

Wörthstrasse 4 ,

Es übertrifft alle bis jetzt bekannten Motten¬

mittel , hat sich schon über 15 Jahre ganz vor -

: zuglich bewahrt und wurde auch in diesem Blatte

speciell empfohlen . Preis per Packet 10 Pf . , per

Dutzend 90 Pf . , nur zu haben in der 4177

Hammersteiner
Laubenheimer
Kammersteiner Riesling
Niersteiner
Lorcher
Winkler
Erbacher
Deidesheimer Auslese

Geisenheimer
Rüdesheimer

Thee - Handlun
Gegründet 1823 .

Frankfurt a . M .

Zeil 33 .

reines Wachs . 4332
H . o . Grnhl,Bahnhofstr . 14

0 . 65
0 .70

0 .80
0 . 90
1 . 10
1 .20
1 .40
1 .50

1 .60

ist un¬
streitig d
beste und

billigste

                                                                             r449
ist frisch ei igetroffen bei

. L ,

j . M . Roth Nachf . ,
Kleine Burgstr . I .

Die Original -Fläschchen von 65 Pf . werden zu 45

jenigcn ä Mk . I .IQzu 70 Ps . mit Maggi
's « uppenwurze nachgesüllt .

1893er :

pr . Fl . ohne Glas

Fabrikate

H . Stolze I,Leipzig,Nurnberp&rstrB .

Frohns & Siincrhoi ii

Weinhandlung ,

icrost u . Hantirun " mit Wasser greifen die Haut an ,
Schrunden , Bisse , Rauheit etc . entstehen . Ein Kosmetikum

allerersten Ranges ist Fetzner - Geissler ’s Glysapol sapo medic et

cosm ., tausendfach bewährt . Dose 25 u . 50 Pf ., Monate aus¬

reichend . Depots in den meisten Apotheken , sowie m folgenden

Drogerieen : I » r . C . Cratz , Langgasse 29 , H - W . I» aub ,

Saalg 8 , Gustav Erkel u . Louis Heiser , Hofl ., Gr . Burg -

Str 10 , Adalbert Gärtner , Marktstr . 13 , Hcli . Roos

machf . ,Inh . Carl Stahl , Metzgerg ., Fr . Rompel , Neug 7

Louis Schild , Langg . 3 , Oscar Siebert , Taunusstr . 42 . 790

empfehlen aus ihrem reichhaltigen Lager von Weinen

aller Art als ganz vorzüglich und besonders preis -

wurdig :

I . Weissweine ,

Fn ruhig gelegener schöner Villa mit Garten (Aurviertel ) ,

nur von älterem Ehepaar bewohnt 1 . Etage mit Zubehör an fteme

Faniilie zu oermiethen . Nah , im Tagbl .-Verlag . __2 __

2 mal täglich erscheinend , 8 Freibeilagen - darunter die „ Jllnstrirte Kinder - Zeitung
"

,

( Bezugspreis 50 Pf . monatlich )

Bedeutende Erleichterungen
für den Besuch

der

Berliner Gewerbe - Ausstellung
werden durch die vom

Officiellen Verkehrsbureau
der Berliner Gewerbe - Ausstellung

herausgegebenen

Betheiligungs - Kartenhefte
für

Gesellsdiaftsfahrten - » Einzeln reisende
gewährt .

Ausführliche Programme werden kostenfrei ausgegeben
in

Carl Stalesen
" Belse - Bnreau ,

Officiellen Verkehrsbureau der Berliner Gewerbe - Ausstellung ,

Berlin W . ,
Moli reust rasse 10 ,

pi4
.

und bei dessen Vertreter
,

j . Schottenfels L Co . ,
Universal - Reise - Bureau ,

Wiesbaden .

etc . etc .

Bei Abnahme von mindestens 25 Flaschen

5 °/o Rabatt . 3433

0 .90

1 .20
1 .50
2 .—

Haristrasse : B . Erb , Spezereihandlnug , Karlstraße 2 ;

Carl Lotz , Spezereihandlung , Karlstraße 33 , A . Nicolatz ,

Colonialwaarenhandlung , Ecke der Adelhaidstraße ; H . Neef ,

Colonialwaarenhandlung , Ecke der . Rhemstratze .

Hellerstmsse : Louis Lendle , Ecke der Stift trotze .

Hirchsasse : Adolf Wirth Nachf . ( Fr . Lanpns ) ,

Colonialwaarenhandlung , Ecke der Rhemstratze .

Lndwigstrasse : W . Knappstein , Colonialwaarenhandlung ,

Midieisberg x
’V.

'
Enders , Colonialwaarenhandlung , Ecke der

M <>ritÄkrasse °
: Carl LiNNcnkohl ,

Ecke der Albrechtstraße ; I . W . Weber , Colomalwaaren -

handlnng , Moritzstraße 18 ; W . ^ //es . Colomalwaaren -

handlunq , Montzstratze 37 , Ecke der Goeihepratze ,

E . Kräuter , Colonialwaarenhandlung , Moritzstraße 64 -

Serostrasse : Karl Erb , Delicatessenhandlung , Nerostraße 12 ,

Louis Kimmel , Colomalwaarenhandlnng , Cckc der

Ofensetzer Ehnes

3tt kaufen gesucht
rentables Saus oder Villa mit StM und Remise für 2 Pferde

und 2 Wägern Angebote mit letztem Preis und detatllirken Angaben

unter W" . J . 89 postlagernd erbeten .

Kcuga
* * ” '! Gerritzen , Cigarrenhandluug , Ecke der

Kicolasstrasse,6 "
Wilhelm Plies , Colonialwaarenhandlung ,

S & total «» . . * » !» « ,

« ° ° >! « 8M » <« ' •
. St " » ;

Colonialwaareuhandluim , Ecke der Kirchgatze , © . iW«CT»

Colonialwaarenbaudl ., Ecke der KarMr . F . A . Dienstbach ,

LSLtah « »!» « .

Ecke der Nerostraße ; Phil . Kissel , Colonialwaarenhandlung ,

Hiimeri »erg ! Heinrich Krug,Spezereihandlung , Römerberg7 .

Schsvaibacherstrasse : Peter Enders , Colomalwaaren .

Handlung Ecke des Michelsberg ; B . Groll , Colonial »

waareuhandlung , Ecke der Adl -rstratze ; C . Lch » « », Colonia ^
waareuhandlung , Eck- der ^ nmn ^
Stauch , Colonialwaarenhandlung , Ecke der FnednchMatze .

Sedanplatz , Westeudstraße3 : Wilh . Weber , Colonialwaaren »

Sedanstrasse : H . Burkhardt , Colonialwaarenhandlung , Eckt

der Walramstraße .

Steiu " asse : Carl Petry , Colonialwaarenhandlung , Ecke de »

Achgrnben ; C . Umminger , Colonialwaarenhandlung ,

hing , Ecke der Frankenstraße .

We . SnS » « « ->7 ® SS & total » « « « “ » Q !" ä
Wörthstrasse : » . R . Dienstbuch , ColonialwaarenhandluM

Ecke der Rheinstraße ; F . Schmidt , Colomalwaürenhan « ,

lung , Ecke der Jahnstraße .

II . Roth weine .

' 893er Rheinbrohler pr . Fl . ohne Glas

„ Ahrbleichart „ , » »

„ Rheinbrohler Ausl . „ „ „ «
1892er Oberingelheimer „ „ * »

„ Assmannshauser „ „ „ »

zu

Originalpreisen

in Wiesbaden bei j

Job . Kirchlioltes ,

Webergasse 2 .

F15 ]

Adeliiaidstrasse : £9 . H . Birck , Droguerie , Ecke der

Oranienstraße ; W . Inna Wwc . , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Adolphsallee ; A . Nicolatz , Colonialwaarenhand¬

lung , Ecke der Karlffraßc . .
Adlcrstrasse : V . Groll , Colomalwaarenhandlung , Ecke der

Schwalbachcrstroßc .
Adolphsallee : W . ? ,uuo Wioe . , Colonlolwaarcuhandluug ,

Ecke der Adelhaidämbe ; C . Vrodt , Drogerie und

Colonialwaarenhandlung , Ecke der Adolphsallee und

Albrechtstraße 16 ; Fr . Groll , Colonialwaarenhandlung,Ecke
der Goethestraße .

Albrechtstrasse : C . Brodt , Drogerie und Colüiualwaaren -

hnndlung , Albrechtstraße 16 ; Carl Liimenkohl , Colomal¬

waarenhandlung , Ecke der Moritzstraße .
Bahnhofstrasse : E . Engelmann , Clgarrenhaudlnng ,

Bahnhofstraße 4 . . , . ,
Bertra « »Strasse : PH . Prinz , Colonialwaarenhandlung ,

Ecke der Kl . Dotzheiiuerstroße .
Bismarck - Ring , Ecke der Blucherstrage 4 : PH . Sillos ,

Colomalwaarenhandlnng .
Bleichstrasse : A . Söpsner , Colomalwaarenhandlnng , Bleich -

straße 20 ; G . Lotz , Colonialwaarenhandlung , Ecke der tzell -

BlUchers

'

trasse 4 , Ecke des Bismarck -Ring : PH . Aüof ,
Colonialwaarenhandlung .

Burgstrasse : I . Staffen , Cigarrenhandluug , Gr . Burg -

Bamieachthal : Th . Hendrick ) , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Kapellenstraßc .

Botzlieimerstrasse : Heinrich Praff , Colomalwaaren - und

Mehlhandlung , Dotzheimerstraße 22 ; B . Erb , Spezerei¬

handlung , Ecke der Karlstraße ^ „ , . ,
Hl . Motzheimerstrasse : PH . Prinz , Colomalwaaren¬

handlung , Ecke der Bertramstraße .
Faulbrunnenstrasse : C . Schlink , Colonialwaarenhand¬

lung , Ecke der Schwaibacherstraße . , , r
Frankenstrasse : E . Rudolph , Colonialwaarenhandlung ,

Ecke der Walramstraße ; A . Senebald , Colonialwaaren -

FriedHchstrasse : WEihclm Stauch , Colomalwaaren¬

handlung , Ecke der schwalbacherstraße , H . Gerritzen ,

Cigarrenhandluug , Ecke der Neugalie .
Goethestrasse : Fr . Groll , Colonialwaarenhandlung ,

Goethestraße 1 , Ecke der Adolphsallee ; W . Klees , Colonial -

waarenhandlung , Ecke der M ° ritzstraß - ; W . Klingelhöfer ,
Colonialwaarenhandlung , Ecke der Oranienstraße 50 .

Helenenstrasse : V . Oehlschlager , Colonialwaarenhand¬

lung , Ecke der Wellritzstratze r
Hellmundstrasse : Adolf Hatzbach , , Colomalwaaren¬

handlung , Ecke der Wellritzstraße ; J . C . Bürgener Rachf . ,
Colonialwaarenhandlung , Hellmundstratze 35 ; G . Lotz ,
Ecke der Bleichstraße . , „ . = ,

Herrngartenstrasse : Wilhelm Plies , Colomalwaaren¬

handlung , Herrngartenstraße 7 .
Hirschgraben : Carl Petrtz,Colonialwaarenhandlung , Ecke

■laimstrasse : F . Schmidt , Colonialwaarenhandlung , Ecke

। der Wörthstraße . . ,
Haiser - Friedrich - Hing : A . Mosbach , Colomalwaaren¬

handlung , Kaiser - Friedrich -Ring 6 .
Hupet lenst rasse » Th . Henvrich , Colonialwaarenhandlung ,

1 Ecke des Dambachthal .

KMde KlhWck - Md courante Kedernmren
tauft man retU « Celley , Wilhelmstraste 32 .

162

- M
- Bitte Preise zu vergleichen . "V ? _______

von Mk . 1 .— an . Garautirt

Atelier für Photographie
auf dein Neroberg

auch Sonn - und Feiertags den ganzen Tag

geöffnet . 4490

Ch . P . Krell .

Thee

Ronnefeldi

THEEj
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Hochfeines

Emser Brod
bei 4643

Hand - u . Reisekoffer

A . Mosbach ,
Ecke Jahustraste u . 5kais « r - Friedrich -Ring .

Craedke ’
s Cacao

,
4 Qualität ., in Originalpackungen empf . ( Hä 1329/3 ) F 120

J . C . Hei per . Kirchgasse 58 .

Schulranzen u . - Taschen
empfiehlt 3g73

• F . Dämmert , Sattler ,
Grabenstraße 9 .

Neuanfertigungen wie Reparaturen werden bestens ausgeführt .
3OOOOOOO o ooo ooooooo

Fertige OeMn ernt Fussboden - Lacke
,

°

haltbar , glänzend und rasch trocknend , in allen *
Nuancen empfiehlt zu den billigsten Preisen 4317 x

Drogerie Fr . Rompel ,
0

Neugasse 7 , Ecke Mauergasse i

( Hotel Zauberflöte ) . j
o

30000000o ooo ooooooo

Wöchnerinnen :
Bettunterlagen von

Mk . 1 .80 bis 5 . -
p . Meter .

Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Steckbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
Aechte Kreuznacher

Mutterlauge und
Badesalz ,

Wundschwämme .

Für

Me :
Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme .
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischsaft .

lind Kinder :
Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,
Garantirt reiner Milch¬

zucker . 1017

Chr . Tauber
, Kirchgasse 6 .

Special - Abtheilung ;

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

I

Billigste Preise . — Beste Bedienung . |
Grösstes Teppichlager .

J & F vSnfll Wiesbaden ,” • I • Ulllllj Friedrichstrasse 8 u . IO . I

Zimmer -Teppiche 6 Mk . per Stück . 3305 |
NMWW1MIWWMWWWMWWWMWKMHNWMWMWIMUUSMKL :

Möbel - Fabrik n . - Lager
Wilb . Stliwentk ,

32 . Tanmisstraße 32 .
Größte Auswahl compl . Einrichtungen , sowie einzelne

Möbel von den emfachsten bis zu den hochelegantesten .
Großes Lager compl . Aimmer -Etnrichtnngen in den

aberen Raumen meines Hauses .
Alle in das Möbel - nnd Derorationsfach einschlagendcn

Arbeiten werden tu meinen Arbeitsräumen sorgMigst und prompt
ausgeführt . 913

Gustav Collette
,

W 5 . Louisenstrasse 5 ,
- WkZ

empfiehlt sich zur 4607
Anfertigung Jeder Art Rahmen u . dgl .

Decorations - Gegenstände .
Einrahmungen von Stichen , Photographieen etc .

Wenvergvlden und Reparaturen
alter Gegenatände .

Solide Arbeit . Rillige Preise .

Getragene Kleider , Schnhwerk re .
nmft fortwährend

p . Schneider , Schuhmacher , Hochstätte 31 .
Eigene Schuhmacher - u . Schneider -Werkstätte .

Bestellungen auch Michelsberg 16 erbeten ,

1 Platz , Porzellanofengeschäft ,
Dotzheimerstraße 14 ,

hält sich bei allen vorkommenden Reparaturen an Porzellanöfen ,
eis . Oefen , Kochherden , Waschkesseln u . dergl . bestens empfohlen .
Liefern altdeutscher Porzellan - Oefe « billig . Garantie für
schnelles Heizen . 3526

A . Hirsch - Dienstbach Nachf .
Jf . Oieustbach . 2714

Sehmnekfedern - nnd Spitzen - Wäscherei nnd Färberei ,
ücugassc 18 20 . nächst der Marktstrasse .

* ^ 00 ^ ^ 10400 werden nach den neuesten Mustern
öiVppvvövll und billigsten Preisen angefertigt ,

>oune Wolle geschlumpt , lliäh . Michelsberg 7 , Korbladen . 1630

Anfertigung eleg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 Mk . 3427

Friedrichstrasse 14 . Frau Rendant Meyer .

I

mittags 4641

Taunusstrasse 29

Heckel,

geb . Krick ,

im 83 . Lebensjahre .

Um stille Theilnahme bittet

PH . Heckel
Wiesbaden , 6 . April 1896 .

©
©
©

©
i
©

Heute Abend 6 Uhr entschlief , anft meine innigstgeliebte
Gattin , Frau

Statt besonderer Anzeige .

Sophie Stein

Adolf Steinthal

Hals -
,

Nasen - n . Ohrenarzt
,

hat seine Praxis wieder aufgenommen und

wohnt jetzt

Die Beerdigung findet statt : am Donnerstag , 9 . April , Nach¬
mittags 3 Uhr , vom Sterbehause , Müllerstraße 9 , aus .

Hühucrangen rc . beseitigt schmerz - und gefabrlos . 9432
J . Ruhl , gepr . Heilgehülfe , Bälenstraße 2 .

Gesucht
gegen gute Bezahlung
2 - 5 Pfund

Milbe .Qnftnuicii
Kapellenstr . 12

, 1 , Bor -

Für Dame « .
Jaquetts , Mäntel , Capes werden zu billigen Preisen

angefertigt , sowie alte modernifirt . 33W

______
K . Meyrer , 24 Hellmundstraste 24 .

Die

sellsgÄneltrllAtzMvllse «
welche Fritz Friedmann in
feiger Brochüre über den

Fall Kotze
ankündigt , sind in ausführlichster
Weise bereits in dem anonym er¬
schienenen Werke :
Im Horste des Rothen Adlers ,
das allcrwärts das größte Auf¬
sehen erregt , enthalten . Preis
3 Mark . Zu beziehen durch alle Buch - K
Handlungen und durch den Verlag M
W . Hutschbach in Halle a . S . » Halle 1364 )

■ URBanmuMBRi F120

in 2 - stz fnljrraö
( Tandem ) mit Luftreifen , hochfein , f . Herrn u . Dame
0 . zwei Herren , äuß . bist . Platterstr . 4 , P ., Vm . 7 — ' .' - 10 Uhr .

Ich wohne jetzt

3 ^ Heleueustraste 13 .

Gartenarbeit ^ aalgasse 24,
" ^ ^

3753

Dr
.

Linkenheld
,

Dmtkfagrmg .

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme , die

uns bei dem Ableben meiner verstorbenen Gattin und

unserer guten Mutter za Theil wurden , besonders dem

„ Handels - Gärtnerverein " und Freunden spreche ich
meinen innigsten Dank aus .

Wlesdudru , den 7 . April 1896 .

Der tieftrauernde Gatte

Pet . Ios . Schneider
nebst Kindeen .

Verlobte .

Worms . Wiesbaden .

Todes - Anzeige .

Statt besonderer Mittheilung .

Freunden und Bekannten die tranrige Mtttheilung ,

daß heute Vormittag 9 ‘/t Uhr meine innigstgeliebte ,

unvergeßliche Mutter ,

Fran KanmeisterSch - rnebeck , Wine . ,

nach schwerem Leiden sanft entschlafen ist .

Um stille Theilnahme bittet :

Die tieftrauernde Tochter Korr Schoerirbeck

nebst ihrem Bräutigam Ott » Stammler .

Wiesbaden , den 5 . April 1896 .

Die Beerdigung findet Mittwoch , Nachmittags
3 Uhr , von der Leichenhalle des alten Friedhofes
aus statt .

_______
W . Cr6rnicki , Masseur .

Wohne jetzt Stzüiallmtzerstraße 45a ,
obere Elke des Michelsvergs . 4515

Fran Henkel , Hebamme .

© @
@ @ @ © @ © @ @ @ @ @ ® @ © @ @ © @ © © © @ © @ ® @ © @

Haus mit Bäckerei , in der Mitte der Stadt , für
49,500 Mk . mit 5 - 7000 Mk . Anzahl , sof . zu verik . 4623

________________
P . Q . » Uch , Souisenstratze 17 .

Betten u . Möbel zu verleihen Louuenstraße 24 , illart . 1638

ish ? a w. f . .
^

^ sn ^ ^ ^ ^ ederih ^ n am 1 . Feiertag durch
vElWrni Schul - , Mich - , Langgafie nach Beaufite .

Abzugeben g . Belohnung bei Srhilller , Sckulgaffe 2 .

Verloren
eine silberne Damen - Uhr mit einem Theil einer goldenen Kette
von der Bleichstraße bis Goldgasse . Abzugeben gegen Belohnung
Sonnenbergerstraße 42 .

Verloren
eine silberne Armband - Uhr am Sonnabend , den 4 . d . 2JI *
Nachmittags zwischen 4 und 6 Uhr , wahrscheinlich auf der
Dotzheimer Chaussee. Gegen gute Belohnung abzugeben Nicolas -
straße 3 , Part .

MN " Eine Paleni - Wagenkapsel am Donnerstag verloren .
Abzugeben gegen Belohnung Sedanstraße 13 , Hths . 1 .

@ @ © © © © @ © © @ © © @ © @ @ © © @ © © © @ @ © ^
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7 . April 1896 . « eit - 7 .Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . B - rlagr Langgane 37 .
No . 163 . 44 . Jahrgang .

wir unsere wirklich gnt und solid gearbeiteten Möbel zu nachstehend Der »

Knorrs Bafermark .
1H Stück

« ant . 23 . —Knorr ’ s Hafermark ist stets frisch Mk .
erhältlich bei

n

45 . -

Wächtler
’

sclies Lekht - Nährbrod

n
h
tf

20 .— .
45 . — .
14 .— .
12 .50 .
22 .50 .
18 . — .

ä
ä
ä
ä
ä

Gallerieschräuke
Berticows

Waschkommoden
Nachtschränke
Spiegel , große
Betten , complet

30 .—

16H
5 . 58

Umzugs halber verkaufen

zeichneten spottbillige » Preisen aus .

* * » s , 2 .50 .
* ♦ * * „ 3 .— .

Willi . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse .

Kellereien : Moritzstrasse 33 .
Telephon Wo . 316 .

polirte Kommoden

Polirte Kleiderschränke
Waschschränke
Kleiderschränke , einthürig
Kleiderschränke , zweithürig
Küchenschränke

Uebertroffem
werden alle Hafer -Präparate , sowie die

amerikanischen Oats , an Wohlgeschmack ,

Ergiebigkeit , Nährwerth u . Billigkeit durch

4162

J . Rapp ,
Goldgasse 3 .

Nußb . - Betten mit Sprungrahmen und Woll - Matratzen Mk . 85 .- . ,

Nußb . - Betten mit Sprungrahmen und prima Haar - Matratzen Mk . 100 . - -.

Bauerntische , Etageren , Nähtische , Sophas , Divans , sowie alle andere » : Polsterwaareu .

Patent - und Rohrstühle ä Mk . 2 . 50 .

Aug . Herrmann
,

Inhaber : C . Scherzinger ,

Dampf- Färberei und chemische Reinigungs - Anstalt ,

Emserstrasse 4 . Wiesbaden , Emserstrasse 4 .

empfiehlt sich zum Färben von Damen - und Herren - Garderoben , Möbelstoffen , wie

Kips , Plüsch und Damast , Teppichen , Gardinen , Sammet und Federn . -abol

Druckerei nach neuesten Mustern .

Chemisches Reinigen
von Damen - u . Herren - Garderoben , Ball - u . Gesellschafts - Toiletten , Uniformen ,

Teppichen , Gardinen , Federn und Handschuhen .

Gardinen * Wäscher ei auf Neu .

Hasche und billige Bedienung .

ä
ä
ä
ä
ä
ä

An

„
Reinheit , Milde und Bouquet “

ist mein

Deutscher Cognac ,

garantirt reines Weindestillat , bis jetzt unüber -

abertroffen . Analysen darüber haben dies wiederholt be¬

stätigt . EineCapacität wie Prof . Dr . M . v . Pettenkofer

vom hygien . Institut der Kb '
nigl . Ludwig

Kaximilians - Universität in München schreibt u . A .
wörtlich : Dass die eingesandten Proben nicht allein sich durch

guten Geschmack auszeichnen , sondern auch dem französischen

vollständig entsprechen . Ebenso scheibt der Königliche
Universitäts - Professor Geh . Rath Br . » . Zienisen ,

als Director des städt . Krankenhauses , dass der Cognac als

Ersatz für französischen verwandt wird und in Bezug auf

Dualität und Geschmack jederzeit befriedigt hat . 1642
* ’/v - Ltr .- Flasche Mk . 1 .60 .

* * . „ 2 .- .

Robert Seidel , Bäcker ,
Herrugartenstratze 17 .

Verkaufsstellen r Herrn Schaab , Grabenstrabe , Herrn
Enders , MichelSberg , Herrn Stamm , Delaspecstraße , Herrn
!Vagel , Neugasse , Herrn Hoeizer , Obere Rheinstraße , Herrn
Fischer . Ecke Jahnstraße , Herrn XeigenBnd . Oranienstraße .

MlfHUIMIdl IR IIIWWIIFIIH — IIW ’li ii I 1

Cognac
der

Export- Gesellschaft für Rheinischen Cognac
Rüdesheim im Rheingan .

Altrenommirte , in Apotheken und

Heilanstalten seit Jahren eingefnhrte
Cognac - Marke .

Mild , wohlschmeckend , wohlbekömmlich .

Preis :

i/i Flasche Mk . 1 .80 , 2 . - , 2 .50 , 3 . - , 3 . 50 , 4 .50 .

1/2 Flasche Mk . — .90 , 1 .— , 1 .25 , 1 . 50 , 1 .80 , 2 .25 .

Cognac naturel ( zuckerfrei ) Mk . 4 u . Mk . 6

per Flasche . 3460

A . Schirg ,
Inh . Carl Mertz ,

Schillerplatz 3 .

taten - und Balkon - Möbel
,

Rollsdintzwände
,

Eisschränke in Zink n . Olas
,

Eismaschinen
,

bestes System ,

llnmentische
,

llnmenständei ,

I Pflanzenkübel ,

Vogelbauer und - Ständer
,

taderobeständer
in grösster Auswahl . 4240

Conrad Krell
,

Special - Magazin für Haus - u . Küchengeräthe ,

________
Tannnsstrasse 13 , am Kochbrnnnen .

_________

ftn tzoffmm , Md « . Mist . Kkhrnii ,

Neugasse 18/30 , 3 . Stock ,

ertheilt gründlichen Unterricht Im Matzuehme « und Zu¬
schneide « fämmtlicher Dame « - und Kittder - Garderove «
» ach Pariser , Wiener , englischem und deutschem Schnitt nach leicht
läßlicher Methode . Eintritt gu jeder Zeit .

k . Auch werden Eostüm « in feinster und modernster Aus¬

führung angefcrttgt .

Jobs . Weigand & Co . , Webergasse 31 , 1 . Etage .

Vom 10 . April ab : Marktstraße 36 , Entresol .

Taschen - Fahrplan des
„
Wiesbadener Tagblatt

"

.

Sommer 1896 .

Mk . 20 .—

für 50 Stück

« 100

Wir erbitten uns Bestellungen recht bald , da der Sommer - Fahrplan am x. Mgi

in Kraft tritt .

Auf den mit dem Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt
“ verbundenen ,

sich stets grösserer Beliebtheit erfreuenden

Anzeigen - Anhang

Mit Aufdruck einer Empfehlung nach Vorschrift in dem hierfür von uns freigelassenen

Raume auf dem Titelblatte des Umschlags liefern wir den Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt «

Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt *

( L . Schellenberg ’sche Hof - Buchdruckerei ) .

erlauben wir uns auch jetzt wieder hinzuweisen und denselben zu

Geschäfts - Ankündigungen jeder Art

zu empfehlen , welche nachweisbar vom besten Erfolg begleitet sind .

Bekanntlich wird der Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt
“ nicht nur jedem der

mehr als 13,000 Abonnenten desselben als Sonderbeilage kostenfrei geliefert , sondern auch

ausserdem in vielen Hunderten von Exemplaren von Gasthofbesitzern und Laden -Inhabern zur

unentgeltlichen Vertheilung an ihre Gäste und Kunden bezogen .

Im Einzel - Verkauf findet der Taschen -Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt ebenfalls

reichsten Absatz , sodass eine Gesammtverbreitung in nahezu 20,000 Exemplaren angenommen

werden darf .

Namentlich im Hinblick auf die kommende Reisezeit , in welcher der Taschen¬

fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt “ tagtäglich im Gebrauch ist , dürfen wir den

Fahrplan - Anhang als MM
"

vorzügliches Publicationsmittel
"
MU jedem

Geschäftstreibenden zur Benutzung auf das Wärmste empfehlen .

Wir berechnen Veröffentlichungen im Anzeigen -Anhang :

die ganze Seite mit . .

» halbe » >

» drittel » » . .

zum Preise von
x Mk . 450 t

„ 750 .

II .—

8 .—
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Für Ansstattnngen
■> ei

empfehle ich

Flotow .

50

Staab - , Gläser - und Tellcrtiiclier ,
p . K . 20 ,Spüitiiclier , Topf- n . Sclieaertüclier ,

Badetücher , Frottirtiicher ,

12
II . 50

420

12 50
4 01

12119stellende Bedienung .

8 1

24

Gr . Bürgst rasst * IST * 7 .
- *W3

70 2'50

Gummi - Gürtel 4001

Gemischte Marmelade
1937per Pfd . 35 Pf .

Conditorei Christ - Brenner , Webergasse 3 .

Wiesbaden , den 4 . April 1896 .
Städtische Schlachthaus - Verwaltung .

Caspar Führer
’

s Biesea- Bazar
,

tu Kircligasse m

Ri -dr .
Preis .

1
1

36
40

16
14

24
20

10
15

14
48
13
39

1
1
1
1

20
80

50
24

30
27
25

2
2
1
1

1
1
1
1

Ni -dr .
Preis .

1
1
1
1
1
1
1
1
1

2
1

60
40

60
80
60
40

28
32
40
30
20

60
40
40

13
36

3 .
4 .
5 .
6 .
7 .
8 .

1
1
1
1
2
1
1
1

184
180

64
60

- 96
180

Trauben . .
Aepfcl . . . .
Birnen . . .
Zwetschen .
Kastanien . .
Eine Gaus .
Eine Ente .
Eine Taube

1 . Ouvertüre zu „Judsa “

2 . Tanz der Bacchantinnen aus „ Philemon und

Schmitt , Wiesbaden
Handschuh - Fabrik , Langaaffe 17 .

2
1
7
3

1 . Marsche russe .......
2 . Ouvertüre zu „ Ferdinand Cortez “

3 . Ave Maria , Lied ......
4 . Duett und Finale aus „Martha “

5 . Seid umschlungen , Millionen . .

3
9

18
16

70 —
64 -

Der Beschaffung nur bester
Fabrikate , die sich in der Wäsche
und Haltbarkeit ausserordentlich gut
bewährten , widme ich stets die grösste
Sorgfalt und Aufmerksamkeit und
bietet dieser , mein strenger Grundsatz
hinreichend Bürgschaft für zufrieden -

Gounod .
Joh . Strauss
Weber .
Moszkowski .
E . Hartmann .
Mascagni .
Ebner .

. Gaune

. Spontini

. Frz . Schubert .
. Flotow .
. Joh . Strauss .

Stärkste verzinkte Putzeimer , nicht rostend , von 60 Pf . an .
Best emaillirte Eimer , weiss , blau und grau , von 1 Mk . an .
Fensterleder , grosse schöne Felle , zu 30 , 40 , 50 , 75 Pf . , 1 Mk etc .
Fenstersch wämme , beste Waare , zu 50 , 75 Pf . , 1 Mk . etc .
Patzbursten 20 , 25 , 30 , 35 Pf . , Schrubber 30 , 35 , 40 Pf .
Closetbesen 30 , 35 , 40 Pf ., Handfeger 50 , 75 Pf ., 1 Mk .
Bodenbesen 50 Pf . , 1 . — , 1 .25 Mk . , Wichsbürsten 30 , 50 , 75 Pf .

Teppichbesen 50 Pf . , 1 Mk . , Mobeibürsten 50 , 75 Pf ., 1 Mk .
Federstauber 25 , 50 , 75 Pf . , Möbelklopfer 25 , 40 , 50 Pf . etc .

Baucis “
.........

Fata morgana , Polka -Mazurka . .
I . Finale aus „ Oberon “

. . . .
Polnischer National tanz . . . .
Nordische Heerfahrt , Ouvertüre . .
Fantasie aus „ Cavalleria rusticana '

Münchener Kind ’le , Walzer . . .

58r
54 —
- 88

Bericht über die Preise für Naturalien und
andere Lebensbedürfnisse zir Wiesbaden

vom 29 . März bis einschl . 4 . April 1896 .

3 -
6 —

1

Bahnhofstrasse 3 .

fär Neugeborene
empfiehlt 3212

Kurhaus zu Wiesbaden .
Dienstag , den 7 . April .

                                                                               Nachmittags 4 Uhr :
Abonnements - Concert

des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeister »
Herrn Louis Liistner .

Uiehhaf - Marktbericht
für die Woche vom 29 . März bis 4 . April 1896 .

Klcidcrmachcn und Zuschneiden in einem Monat zu
erlernen . Schülcrinncii können für sich ober mich arbeiten . Kost
und Logis aus Wunsch im Hause . 3426

Fra » Rendant Ueyer . Friedrichstraße 14 , 1 .

60
30

35
15

Alle Haus - und Küdiengeräthe ,
Glas - und Porzellan - Waaren

ebenso billig . Nur prima Waaren .

Beste Einkaufsquelle für Brautleute
Auf ganze Ausstattungen Rabatt .

2 40

-

3
3

30
27
24

52
36
36

WWWWWMW
Handschuhe .

Große Auswahl itt allen Sorten Hand¬
schuhe » zur Frühjahr - n . Sommer - Saison .
Seid . U . fil de perse - Handschnhe mit ver¬

stärkten Fingerspitzen . Flor - Handschnhe mit
hübschen durchbrochenen Manschetten u . doppelten
Spitzen , Paar 1 Mk .

Waschächte leinene Handschuh : u . Dänisch
Leder -Imitation in

'
großer Auswahl .

Stoss -Handschuhe v . 50 Pf . an . Seid . Hand¬
schuhe , 4 Knopf lang , gute Qual ., Paar 1 Mk . -

Haldhandschnhe in gr . Auswahl u . Spitzcn - Hand -
schuye .

Prima schwarze u . farbige Glac <■- .Handschuhe ,
vorzügl . Qual . Hellgelbe Waschieder -Kaud -
schuhe Paar 2 .25 Mk ., 3 Paar 6 Mk . Sued -
Handschuhe , 4 knöpf ., gute Qual . . Paar von
1 .90 MI . an . Alle Sorten Glac « - , Sued -,
Wasch - u . Juchtcnlcder -Handschuhe .

Graste Auswahl in Cravatteti u . Hosen¬
trägern , I,awn teunis - , Seiden - UNS

Mobiliar

Versteigerung .

Wegen Abbruch des Hauses und Umzng
läßt Herr C . Jntra morgen Mittwoch , den 8 . c . ,
Morgens S ' /s u . Nachmittags 2 ' /s Uhr anfangend
und den folgenden Tag die Mobiliar - Einrichtung
aus 10 Zimmern , Küche , Keller re . im Hause

53 . Tlmimsstraße 53
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung durch den Unter¬

zeichneten versteigern .

Zum Ausgebot kommen :

12 vollst . Betten , Waschkommoden , Wasch -

und Nachttische , Nutzb . - , Mah . - und lack .
Kleiderschränke , 3 Garnituren Polster¬
möbel , einz . Sophas , 2 Schreibsecrctäre ,
runde , ovale u . Viereck . Schreib - u . Nähtische ,
Kommoden,Consolen,Etageren,Handtuch -

u . Kleiderhaltcr , Stühle , Salon - Spiegel
mit Trümcaux n . alle Arten and . Spiegel ,
Bilder , DelgemäLde v . A . iSreith ,

München , Pendnle , Bettzeug , Cnlten ,

Stepp - » . Tischdecken , Teppiche , Vorlagen ,
Vorhänge , Portieren , Hänge - und Steh¬
lampen , Waschgaruiturcn , Auslecr - Eimer ,
eis . Betten , Küchcli - Einrichtung , Glas ,
Porzellan , Lrüchen - u . Kochgeschirr , Obst -

n . Doppelleiter » , 2 Mahnen , 1 Schub - n .
1 Handkarren , 1 Durchwurf , 3 eis . Trichter ,
Anmachholz in Säcken , ca . 40 — 50 Ctr .
Speisekartofscln ( Schneeflocken ) und noch
vieles Andere mehr .

Der Zuschlag erfolgt zu jedem Gebot .

Wilh . Helfrich
Auktionator nnd Taxator .

Geschäftslokal : Grabenftraßs 28 .

Zchaffleisch
Dörrfleisch . . „ „
Solberfleisch . „ „
Schinken . . . . „ „
Speck (geräuch .) „ ,
Schweineschmalz „
Nierenfeti . . . „ „
Schwartenmagcn :

frisch ,
geräuchert . „ „

Bratwurst . . „ „
Fleischwurst . „ „
Leber - u . Blutwurst :

frisch . . . . p . K .
geräuchert . .. „

„ L .
Nundbrod „ 0, ° K .

Wcißbrod :
a . 1 Wasserweck . . .
b . 1 Milchbrödchen .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . „ 100 „
» II . „ 100 „

Hecht .
Backfische
IV . Zzrod u . Mehr .
Schwarzbrod :

Langbrod p . 0,s K .

Famittell - Uachrichten .
Au » de » Miesba - ener TivUftandsrraistern .

Geboren . 29 . März : dem Kutscher Christian Mahr e. T . , Lind
Johanna . 30 . März : dem Specerciwaarenhändler Heinrich Bund
e. T ., Christiane Luise Elisabeth . 2 . April : dem Geschäftsreisenden

8ohannes
Albert e. T ., Johanna Wilhelmine Henriette Anna

arbara Margarethe ; dem König !. Zahlmeister Heinrich Herwig
e. T . , Julie Martha .

Aufgeboten . Bezirksfeldwebel Nikolaus Albert Dittmann hier mit
Elisabeth Bertha Dreuth zu Wetzlar . Eisenbahnschastner Julius
Kranz zu Furtwangcn in Baden mit Anna Metzler hier . Kauf¬
mann Heinrich Wilhelm Heller zu Köln a . Rh . mit Johanna
Wilhelmine Elisabeth Lina Margarethe Döring hier . König !-
Regierungs - Bauführer Julius Franz hier mit Wilhelmine
Ernestine Maria Loeschen hier - ■

Gestorben . 2 . April : Emilie , geb . Jahn , Wittwe des KanzleirathS
Ulrich Friedrich Holder -Egger , 89 I . 6 M . 26 T . 3 . April :
Schneider Johann Schäfer von Ranenthal , H9 I . 6 M - 19 T .
4 . April : unverehel . Amalie Philippine Klärner , ohne Gewerbe ,
23 I . 2 M . 24 T .

62 -
56 —
— 192

128
1 :48

'

No . 0 . p . 100 K .
„ I . „ 100 „

V . Ktetsch .
Ochsenfleisch :

von der Keule p . K .
Bauchfleisch . „ „

Kuh - o . Rinofl . „ „
Schweinefleisch „ „

F . Schweine p . „
„ Hammel „ „

Kälber . . . . „ „
III . ^ ictualie » .

Butter . . . . p . K .
Eier . . . p . 25 St .
Handkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Eß - Kartoff . 100 K .
Kartoffeln . . p . K .
Zwiebeln . . . „
Zwiebeln . P. 50K .
Blumenkohl p . St .

aalat . . „ „
:n . . . „ „

Spargeln . . „ K .
Nene Erbsen „ ,,

D 95 Q

Wirsing
"

.
'

p . St
'

Weißkraut . . „ „
P . 50K .

Rothkraut . . p . K .
GelbeNüben . „ „
Weiße Rüben „ „
Kohlrabi , ob -erd . „
Kohlrabi . . . „ „
Preißelbeeren „ „

Barchente , Inlet . Federleincn ,

Bett - Federn und Daunen ,

- io
3*50

- 20
- 14

Drelle und Bett - Damaste ,

Bettzeuge und Möbcl - Cattiine ,

g
•80

I . Kruchtmarfit .
Roggen . p . 100 K .
Hafer . . „ 100 „
Stroh . . „ 100 „
Heu . . . „ 100 „

II . Wiehmarfit .
Fette Ochsen :

I . Qual . p . 50 K .
II 50 „

Fette Kühe :
I . Onal . p . 50 „

Hemden - nnd Betttuch - Leinen ,

Hausmacher Halbleinen,
________

Elsass . Hemdentnche , Shirtings ,

Madapolams und Cretonnes,
_________

Pique - u . Negligestoffe, Schürzenzcuge ,

ä
i
i

23
21

*»\ 4

13 '30
3 60
4

'
90

Tisch - nnd Handtnchgcbilde ,

Tafel - und Theo - Servietten ,

3 20
’ ä

6 . Meeresstille und glückliche Fahrt , Concert -
Ouverture Mendelssohn .

7 . Selection aus „Der Mikado “ Sullivan .
8 . Ventre ä terre , Galopp Gillet .

Abends 8 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Lüstneri

Gebe absolut
mein Cognac - Geschäft ans u . verkaufe uiiterm Einkaufspreis . Jeder
kann proben , ehe er kauft . S . Müller , Webergasse 3 , 2 . 2654

Ein Hahn . . .
Ein Huhn . . .
Ein Feldhuhn .
Ein Hase . . .
Aal .......

Höchst.
Preis .
"
7 ^ 4

14 -

Wafel - lind Pique- Decken,
_________

Tisch - und Kommode - Decken,
______

Gardinen - und Bouleaux - Stoffe,
_____

Well - nnd Baumwoll - Flanelle ,

Wollene Schlaf - und Kinder - Decken ,

Stepp - Decken , Reisedecken ,

Taschentücher , Heniden - Ehisätzc etc .

Billi9 >

Zum Reinemachen
.

test
* 1 A
180

Es waren
Vieh - auf -

Qual . Preise von — bis Anmerkung .
gattnng

per M .IPf . M .Stück Pf .

Ochsen . | 72 I . 50 kg 64 — 70 —
// • e UU

Kühe . . | 48 I . gewicht 58 — 62 —
ff . . II . 54 — 56 —

Schweine 701 1 kg - 88 - 92
Kälber . 666 Schlacht - 1 20 1 48
Hammel . 176 gewicht 1 24 1 28
Ferkel . . 15 22 — 30 —
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